Gemeinde Berghaupten

Ortenaukreis

Der Burgermeister

Birgermeisteramt - Postfach 11 10 - 77792 Berghaupten

Sachbearbeiter: Philipp Clever
Durchwahl: 07803 /96 77-20
An e-mail: philipp.clever@berghaupten.de

. . . Telefon Zentrale: 07803 /96 77-0
d e M |tg | |ed er Telefax: 07803 / 96 77-10
. « o Datum: 16.07.2020
des Gemeinderats . ) Aemeinen

stets angeben lhre Nachricht vom:

lhr Zeichen:

Einladung zur Gemeinderatssitzung

Die Mitglieder des Gemeinderats werden zu einer 6ffentlichen Gemeinderatssitzung einge-
laden auf

Montag, den 27. Juli 2020,
um 19.30 Uhr in der Schlosswaldhalle, Stiegelmattstr. 4

Zur Beratung kommen folgende Punkte:

1. Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten

2. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats

3. Aufstellung des Bebauungsplanes ,Am Bettacker Il )
Hier: Vorstellung der Planungen fir eine friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und
der Behorden

4. Stellungnahme zu Bauantragen:
a) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Neudorfstralle 13Bauangelegenheiten
b) Ausbau des Dachspitzes, Talstralle 13
c) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Fuchsbiihlweg 1a
d) Abbruch des bestehenden Wohnhauses mit Nebengebaude sowie Neubau eines

Wohnhauses mit Einliegerwohnung und Garage, Dorfbergstralie 13

5. Antrag von GR G. Peters auf Anderung des Protokolls vom 29.06.2020

6. Bericht Uber die polizeiliche Kriminalstatistik 2019

7. Haushalt 2020

hier: Satzungsbeschluss

o

NATURPARK
SCHWARZWALD
MITTEfNQRD

Hausanschrift: Rathausplatz 2, 77791 Berghaupten
im Internet: www.berghaupten.de

Sprechzeiten der
Gemeindeverwaltung

(e
Zertifikat seit 12/201

Audit familiengerechte
Kommune

e-mail: gemeinde@berghaupten.de im Rathaus:
Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Bankverbindungen: Nachmittags:

Sparkasse Gengenbach (BLZ 664 513 46) Konto Nr. 10 554
IBAN: DE 44 6645 1346 0000 0105 54, SWIFT-BIC: SOLADES1GEB
Volksbank Lahr eG (BLZ 682 900 00) Konto Nr. 38 003 704
IBAN: DE 41 6829 0000 0038 0037 04, SWIFT-BIC: GENODE61LAH

Mo. von 14.00 - 16.00 Uhr
Mi. von 16.00 - 19.00 Uhr
oder nach Vereinbarung



8. Generierung von Okopunkten im Zusammenhang mit AusgleichsmaRnahmen fiir Be-
bauungsplane und Baumalinahmen
Hier: Auswahl der Malinahmen und Umsetzung

9. Anderung der Entschadigungssatzung der Freiwilligen Feuerwehr

10. Kindertagesstatte St. Georg
a) Vorstellung neue Geschaftsflhrerin und Bericht der Kitaleitung tber die Kindergar-
tensituation
b) Feststellung des Bedarfsplans flr das Kindergartenjahr 2020/21
c¢) Stellenplan fir das Kindergartenjahr 2020/21

11. Mitteilungen der Verwaltung

Achtung: Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie findet die Sitzung ausnahms-
weise in der Schlosswaldhalle statt, um samtliche Hygienevorschriften und Vorsichts-
maBnahmen wie z.B. das Abstandsgebot erfiillen zu kénnen. Alle Teilnehmer inkl. Mit-
glieder des Gemeinderats, Beschaftigte der Verwaltung, Gastredner, Zuhorer etc. sind
dazu verpflichtet, beim Betreten und Verlassen der Halle eine Mund-Nasen-Bedeckung
zu tragen (z.B. Alltagsmaske aus Stoff)! Wahrend der Sitzung besteht diese Verpflich-
tung aufgrund der ausreichenden Abstinde und Beliiftung nicht.

Mit freundlichen GriiRen

b

(Clever)
Blrgermeister



Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
27. Juli 2020 Offentlich 3 621.41 ,Am Bettacker III*/
Frau Lienhard

Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Am Bettacker IlII* .
Hier: Vorstellung der Planungen fiir eine friihzeitige Beteiligung der Offentlich-
keit und der Behorden

Sachverhalt und Begriindung:

Der Gemeinderat hat in seiner offentlichen Sitzung am 04.11.2019 den Aufstellungs-
beschluss fur den Bebauungsplan ,Am Bettacker IlI“ im beschleunigten Verfahren
nach § 13 b BauGB gefasst. Nach mehreren Plan- und Eigentiimergesprachen ist man
nun soweit, dass man mit einem Entwurf in die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
und der Behorden gehen kann.

Herr Kernler von den Zink Ingenieuren wird den Bebauungsplan-Vorentwurf im Ge-
meinderat vorstellen.

Beschlussvorschlaq:

Wird nach der Vorstellung und Beratung formuliert.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Planzeichenerklarung
Festsetzungen:

zulassig sind nur .
: . -1 Zahl der Vollgeschosse:
A Einzel- und Doppelhduser als Hochstmal

A zuléssig sind nur WH=5,0m| maximale Wandhoh
Doppelhauser FH=9,0m| maximale Gebaudehdh
A zulassig sind nur SD, 30°-40°|  satteldach, Dachneigung
Einzelhauser FD,max.10°| Flachdach, Dachneigung
héchstzulissige Zahl der o , Fullschema der Nutzungsschablone:
3 WE Wohnu in Wohngebaud -~ Firstrichtung zwingend

oc 1a
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Erdgeschoss-RohfuRbodenhdhe
————— Baug > |
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Flachen fur die Landwirtschaft

Landwirtschaftliche Flache:
Weihnachtsbaumkultur
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Thomas Kernler
Textfeld
a1

Thomas Kernler
Textfeld
a2

Thomas Kernler
Textfeld
a1

Thomas Kernler
Textfeld
a2

Thomas Kernler
Textfeld
abweichende Bauweise: Zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser

Thomas Kernler
Textfeld
abweichende Bauweise: Zulässig sind Doppelhäuser

Thomas Kernler
Textfeld
Erdgeschoss-Rohfußbodenhöhe (EFH) in Metern über Straße / Normalnull

Thomas Kernler
Textfeld
maximale Wandhöhe
maximale Firsthöhe

Thomas Kernler
Textfeld
Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und Höchstmaß

Thomas Kernler
Textfeld
Fläche zur Vermeidung von Hochwasserschäden: Graben zum Abfangen Hangwasser

Thomas Kernler
Textfeld
Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft: Entwicklung Feldgehölz
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Stand: 01.07.2020 Anlage Nr. 2
Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung)

Gemeinde Berghaupten
ORTENAUKREIS

_ Bebauungsplan und
Ortliche Bauvorschriften
,,Am Bettacker*

Schriftlicher Teil

[}
Beratung - Planung - Bauleitung l

I NGENIEURE

Ingenieurburo fur
Tief- und Wasserbau
Stadtplanung und
Verkehrsanlagen

Projekt | 2018-091



Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker* Gemeinde Berghaupten

Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020
Textteil
Teil A Planungsrechtliche Festsetzungen

A1

A1.1
A1.1.1

A1.1.2

A2
A2.1

A2.2
A2.3.1

A2.3.2

Rechtsgrundlagen

=  Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geéndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
27. Marz 2020 (BGBI. | S. 587)

=  Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsver-
ordnung — BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.November 2017 (BGBI. | S. 3786)

=  Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane sowie Uber die Darstel-
lung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 — PlanZV 90) vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. 1 1991 S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057)

=  § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung
vom 24. Juli 2000, zuletzt geéndert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 11.
Februar 2020 (GBI. S. 37, 40)

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet
Zulassig sind
- Wohngebaude,
die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speise-
wirtschaften sowie nicht stérenden Handwerksbetriebe,
Anlagen far kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke.

Nicht zuldssig sind
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,
Anlagen fUr Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe,
Tankstellen.

MaB der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl
Siehe Planeintrag.

Hoéhe baulicher Anlagen

Die maximale HOhe baulicher Anlagen wird durch die Festsetzung von Wandhd-
he (WH) und Firsth6he (FH) sowie Erdgeschoss-RohfuBbodenhéhe (EFH) be-
stimmt (siehe Planeintrag).

Der untere Bezugspunt wird in den Nutzungsschablonen 1 und 2 gemessen in
Gebaudemitte, lotrecht zur StraBenachse der jeweiligen 6ffentlichen Erschlie-
BungsstraBe. Bei Eckgrundstlicken ist die StraBe, auf die Bezug zu nehmen ist,
durch Planeintrag festgesetzt.

Seite 2 von 8



Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker* Gemeinde Berghaupten
Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020

Textteil

A2.3.3 Die Wandhdhe ist der auBere Schnittpunkt der AuBenwand mit der Oberkante
der Dachhaut.

A2.3.4 Die Firsthdhe ist der oberste Punkt der Dachhaut.
A2.2.4 Bei Staffelgeschossen, die allseitig um jeweils mindestens 1,50 m gegentber der

AuBenwand des darunter liegenden Geschosses zurlickgesetzt sind, ist der
oberste Abschluss des darunter liegenden Geschosses die mafBgebliche Wand-

héhe.
A3 Bauweise
A3.1 Abweichende Bauweise: a
A3.1.1 Festgesetzt wird abweichende Bauweise: Die Gebaude sind mit seitlichem

Grenzabstand zu errichten. |hre groBte Lange darf héchstens 20 m betragen.

In der abweichenden Bauweise ,a1“ sind Einzel- und Doppelhauser zulassig, in
der abweichenden Bauweise ,a2“ sind nur Doppelhduser zulassig.

A4 Uberbaubare Grundstiicksflichen
Siehe Planeintrag.

A5 Flachen fiir Nebenanlagen
Nebenanlagen sind auch auBBerhalb der Gberbaubaren Grundstlicksflachen zu-
lassig.

A6 Flachen fir Stellplatze und Garagen

Stellplatze und Garagen sind auch auBBerhalb der Uberbaubaren Grundsticksfla-
chen zulassig.

A7 Anzahl der Wohnungen in Wohngebauden
A7A1 Siehe Planeintrag.
A8 Offentliche Verkehrsflichen

Die Flachenaufteilungen zwischen den StraBenbegrenzungslinien sind unver-
bindlich. Innerhalb der 6ffentlichen StraBenverkehrsflachen kénnen sich auch
Baume, 6ffentliche Parkplatze und Standplatze fir Wertstoffcontainer befinden,
deren genaue Lage der StraBenausbauplanung vorbehalten bleibt.

A12.4 Zu verwenden sind fur die StraBenbeleuchtung insektenfreundliche AuBenleuch-
ten (vorzugsweise warmwei3e LED-Leuchten) sowie nach oben abgeschirm-
te Leuchtgehduse, die gegen das Eindringen von Spinnen und Insekten ge-
schitzt sind und deren Oberflachentemperatur 60° C nicht Ubersteigen.

Anpflanzfestsetzung: Auf der ,Parkflache“ sind insgesamt drei mittelkronige,

Seite 3von 8



Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker* Gemeinde Berghaupten

Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020
Textteil
standortgerechte Laubbdume mit einem Stammumfang von mindestens 16/18
cm, gemessen in 1 m Hohe, zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu erset-
zen.
Empfohlen wird die Verwendung folgender Baume:
Carpinus betulus ,Frans Fontaine* (Hainbuche)
Acer campestre ,Elsrijk“ (Feldahorn)
A9 Fuhrung von Versorgungsanlagen und -leitungen
A9.1 Versorgungsanlagen und -leitungen sind nur als unterirdische Anlagen und Lei-
tungen zuldssig.
A1 Griunflachen

A11.1 Kinderspielplatz

Anpflanzfestsetzung: Auf dem ,Kinderspielplatz® sind insgesamt finf mittelkroni-
ge, standortgerechte Laubbdume mit einem Stammumfang von mindestens
16/18 cm, gemessen in 1 m Héhe, zu pflanzen, zu erhalten und bei Abgang zu
ersetzen.
Empfohlen wird die Verwendung folgender Baume:

Carpinus betulus ,Frans Fontaine* (Hainbuche)

Acer campestre ,Elsrijk“ (Feldahorn)

A11.1 Griinzug
Al111 Erhalt Biotope

A12 Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft
A12.2 Unbeschichtete Dacheindeckungen aus Kupfer, Zink oder Blei sind nur bis zu

einer Flache von 20 m? je Geb&ude zulassig.

A12.3 Auf den Baugrundstiicken ist eine Befestigung von Stellplatzflachen und ihren
Zufahrten nur in versickerungsfahigem Auf- bzw. Oberbau (z. B. wasserdurch-
lassige Pflastersysteme, Pflastersteine mit Sickerfugen, Drainasphaltschichten
und Drainbetonschichten) zulassig.

A13 Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

A13.1 Auf den Baugrundstiicken ist je angefangene 500 m? ein standortheimischer,
mittelkroniger Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm, bei
Obstbaumen mindestens 12 cm, gemessen in 1 m Héhe, zu pflanzen, zu erhal-
ten und bei Abgang zu ersetzen. Zu verwenden sind folgende Baume:

- Hochstammige Obstbaume
Carpinus betulus ,Frans Fontaine“ (Hainbuche)
Acer campestre ,Elsrijk“ (Feldahorn)
Prunus avium ,Plena“ (Gefllltblihende Vogelkirsche)
Prunus padus ,Schilof3 Tiefurt” (Traubenkirsche)

Dachflachen mit einer Neigung von < 10 Grad sind extensiv mit Grasern, Krau-
tern oder Sedum-Arten zu begrinen. Dies gilt nicht far technische Einrichtungen,
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Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker* Gemeinde Berghaupten

Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020

Textteil
Belichtungsflachen, Dacher untergeordneter Bauteile (Dachflache <4 m?) und
nutzbare Freiflachen auf Dachern. Aufgestéanderte Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie sind auf den Dachflachen zulassig.

A15 Zuordnung von MaBnahmen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur
und Landschaft an anderer Stelle
Wird ggf. noch erganzt.

A18 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen

A18.5 Die Flache ,LR* ist mit einem Leitungsrecht zugunsten des fir den Bau- und Be-

trieb von Abwasserleitungen zustandigen Unternehmenstragers zu belasten. Das
Leitungsrecht umfasst die Befugnis der zustandigen Unternehmenstréager, unter-
irdische Abwasserleitungen zu verlegen und zu unterhalten.
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Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker* Gemeinde Berghaupten
Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020

Textteil

Teil B Ortliche Bauvorschriften

Rechtsgrundlagen

= Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO) in der Fassung vom
5. Marz 2010, zuletzt geéndert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBI. S.
313)

=  § 4 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung
vom 24. Juli 2000, zuletzt geéndert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 11.
Februar 2020 (GBI. S. 37, 40)

AuBere Gestaltung baulicher Anlagen

Gebéaudelangsrichtung
Firstrichtung vorschreiben?

Dachgestaltung

Zulassig sind:
Satteldach (SD) mit 30° bis 40°
Flachdach (FD) mit maximal 10°, extensiv begrint

Es sind nur rote, braune und graue Dacheindeckungen zulassig. Glasierte oder
reflektierende Dachdeckung, ist nicht zulassig.

Doppelhauspaare sind mit einheitlicher Dachform, Dachneigung und Dacheinde-
ckung auszufiihren.

Von den Vorschriften zur Dacheindeckung ausgenommen sind in die Dachein-
deckung integrierte bzw. auf die Dacheindeckung aufgesetzte Elemente zur
Stromgewinnung (Photovoltaikanlagen) oder Anlagen zur Erwarmung des
Brauch- oder Heizungswassers (Absorberanlagen).

Vorgaben zu Dachgauben?

AuBenwande

Die GebaudeauBenflachen sind in Holz, Putz, Ziegel, Naturstein, Sichtbeton und
Glas auszufuhren. Metallverkleidungen sind nur fir untergeordnete Bauteile zu-
lassig.

Leuchtende oder reflektierende Materialien sind nicht zulassig.

Werbeanlagen
Werbeanlagen sind nur an der Stétte der eigenen Leistung zuléssig.

Werbeanlagen sind nur an der Fassade bis zum oberen Wandabschluss zul&s-
sig. Die GroBe darf 0,5 m2 nicht Gberschreiten.

Selbstleuchtende Werbeanlagen und Werbeanlagen mit wechselndem beweg-
tem Licht sowie Booster (Lichtwerbung am Himmel) sind nicht zulassig.
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Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker* Gemeinde Berghaupten
Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020

Textteil

Gestaltung der unbebauten Flachen

Nicht tiberbaute Flachen der bebauten Grundstiicke

Die Grundstilcksbereiche, die nicht von Gebauden, Nebenanlagen oder sonsti-
gen baulichen Anlagen tberdeckt werden, sind unversiegelt zu belassen und als
Grin- oder Gartenflachen anzulegen.

GroBflachig mit Steinen bedeckte Flachen, auf denen hauptsachlich Steine zur
Gestaltung verwendet werden und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vor-
kommen (Schottergérten), sind im Bereich dieser Grundstiicksbereiche nicht
zuldssig.

Aufschittungen, Abgrabungen, Stiitzmauern
Vorgaben hierzu?

Einfriedungen

Entlang 6ffentlicher Verkehrsflachen sind Einfriedungen bis zu einer Héhe von
0,7 m Uber dem StraBBenrand zuldssig. Hecken- und Gehdlzpflanzungen missen
einen Abstand von mindestens 0,5 m vom Rand der 6ffentlichen Verkehrsflache
einhalten. Die Verwendung von Stacheldraht ist unzuléssig.

AuBenantennen

Je Gebaude ist nur eine AuBenantenne (Parabolantenne) zuléssig. Sofern der
Anschluss an eine Gemeinschaftsantenne méglich ist, sind AuBenantennen un-
zul@ssig.

Anzahl der Stellplatze

Die Stellplatzverpflichtung fir Wohnungen wird, abweichend von § 37 Abs. 1
LBO, auf 1,5 Stellplatze pro Wohneinheit festgesetzt. Ergibt sich bei der Berech-
nung der Anzahl der notwendigen Stellplatze ein Kommawert, so wird aufgerun-
det.

Anlagen zum Sammeln, Verwenden oder Versickern von Nieder-
schlagswasser

Je Baugrundstlck ist eine Retentionszisterne mit einem Volumen von 15 I/m?
Dachflache und einem Drosselabfluss von 0,5 I/s herzustellen.
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Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften ,Am Bettacker* Gemeinde Berghaupten
Fassung: Vorentwurf (Arbeitsfassung) Stand: 01.07.2020

Textteil

Teil C Hinweise

Bodenschutz | Altlasten
Hinweise auf Altablagerung - wird im Rahmen der BaumaBnahme entsorgt

Werden bei Erdarbeiten ungewéhnliche Farbungen und/oder Geruchsemissio-
nen (z. B. Mineraldle, Teer, ...) wahrgenommen, so ist umgehend das Landrats-
amt Ortenaukreis zu unterrichten. Aushubarbeiten sind an dieser Stelle sofort
einzustellen.

Artenschutz
Wird ergénzt.

Denkmalschutz

Sollten bei der Durchfiihrung der MaBnahme archaologische Funde oder Befun-
de entdeckt werden, sind geman § 20 DSchG die Denkmalschutzbehérde(n)
oder die Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Arch&ologische Funde
(Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gré-
ber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. aufféllige Erdverfarbungen) sind bis zum
Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu
erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehérde oder das Regierungsprasidium
Stuttgart, Referat 84 — Archaologische Denkmalpflege (E-Mail: abtei-
lung8@rps.bwl.de) mit einer Verklirzung der Frist einverstanden ist. Auf die
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird hingewiesen. Bei der
Sicherung und Dokumentation archaologischer Substanz ist zumindest mit kurz-
fristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen.

Baugrunduntersuchung

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen (zum Bei-
spiel zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Griindung, zur
Baugrubensicherung und dergleichen) wird die Durchflihrung objektbezogener
Baugrundgutachten geman DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 empfohlen.

Nutzung der Solarenergie
Solaranlagen sind im Plangebiet allgemein zu empfehlen.

I NG ENIEURE

PoststraBe 1 - 77886 Lauf
Fon 07841703-0 - www.zink-ingenieure.de

Philipp Clever Planverfasser
Blrgermeister
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
27. Juli 2020 Offentlich 4 a) 632.21 Bauakte Neudorf-
stral’e 13/ Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen:
a) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Neudorfstralle 13

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im Innerortsbereich und ist nach § 34 BauGB zu be-
werten. Der Bauherr beabsichtigt den Umbau und die Erweiterung des Wohnhauses
zur Schaffung von neuem Wohnraum. Nach Rucksprache mit der Unteren Baurechts-
behdrde ist das Bauvorhaben genehmigungsfahig. Die Verwaltung hat keine Beden-
ken.

Beschlussvorschlaqg:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
27. Juli 2020 Offentlich 4 b) 632.21 Bauakte Talstral’e
13/ Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen:
b) Ausbau des Dachspitzes, Talstrale 13

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im Au3enbereich und ist nach § 35 BauGB zu bewer-
ten. Der Bauherr beabsichtigt den Ausbau des Dachspitzes zur Schaffung von neuem
Wohnraum. Vier Dachflachenfenster und ein Balkon sind die duRerlichen Anderungen
am Gebaude. Die Verwaltung hat keine Bedenken.

Beschlussvorschlaq:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten

Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin

27. Juli 2020

Tagesordnungspunkt

Offentlich 4 ¢)

Aktenzeichen/Bearbeiter

632.21 Bauakte Fuchs-
buhlweg 1a/ Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen:

c¢) Umbau und Erweiterung eines Wohnhauses, Fuchsbiihlweg 1a

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im Innerortsbereich und ist nach § 34 BauGB zu be-
werten. Der Bauherr beabsichtigt den Umbau und die Erweiterung eines Wohnhauses.
Die Verwaltung hat keine Bedenken.

Beschlussvorschlaqg:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja

Nein

Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
27. Juli 2020 Offentlich 4 d) 632.21 Bauakte Dorfberg-
stral’e 13/ Frau Lienhard

Stellungnahme zu Bauantragen:
d) Abbruch des bestehenden Wohnhauses mit Nebengebaude sowie Neubau
eines Wohnhauses mit Einliegerwohnung und Garage, Dorfbergstralle 13

Sachverhalt und Begriindung:

Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Westliche
Dorfbergstrae“ und ist nach § 30 BauGB zu bewerten. Der Bauherr beabsichtigt den
Abbruch des bestehenden Wohnhauses mit Nebengebauden und den Neubau eines
Wohnhauses mit Einliegerwohnung.

Fur folgende Festsetzungen des Bebauungsplanes werden Befreiungen beantragt:
1. Die Grundflachenzahl von 0,3 wird um 79 m? Uberschritten

Hier mochte der Antragsteller mit Einbau von Rasengittersteinen mit einer Durchlas-
sigkeit von 60 % in der Auffahrt und der Hofflache entgegenwirken.

2. Dachneigung 7°

Im Bebauungsplan sind Dachneigungen von 10 — 45° Neigung vorgesehen. Fur eine
Anderung gibt der Antragsteller folgende Begriindung ab: Sowohl nach architektoni-
schen Malstaben, wie auch aus technischer Sicht, mochte der Bauherr eine Ziegel-
deckung realisieren. Hierfur ist ein Mindestgrad Dachneigung von 7° erforderlich. Die
Dachneigung auf die im Bebauungsplan vom 14.02.2005 geforderte Mindestdachnei-
gung zu erhdhen erscheint aus energiepolitischer Sicht als sinnfrei. Es wirde bei der
gewunschten Dachform (Pultdach) zu einem ungunstigen A/V-Verhaltnis des Baukor-
pers fuhren. Es wirden Innenkubaturen entstehen, welche keinen Nutzen hatten.

3. Die ruckwartige Baugrenze mit der Garage wird uberschritten )
Nach Umplanungen soll dieser Bereich der Uberschritten wird mit einer Uberdeckung
und Eingriinung im Erdreich erfolgen.

4. Die Terrassenuberdachung (Glasdach) liegt aul3erhalb der Baugrenze.

Bei allen vier Befreiungsantragen hat auch die Untere Baurechtsbehorde keine Be-
denken.

Beschlussvorschlaqg:

Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird unter Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes zugestimmt.




Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig

Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 offentlich 5 022.33 / Herr Hertle

Antrag von GR G. Peters auf Anderung des Protokolls der éffentlichen Sitzung
vom 02.06.2020, TOP 5: Zuschussantrag Sportverein Berghaupten 1946 e.V.,
hier: Antrag auf Bezuschussung und Zwischenfinanzierung eines Rasenspielfel-
des

Sachverhalt und Begriindung:

GR G. Peters hat mit e-mail vom 30.06.2020 beantragt, dass das Protokoll der 6ffent-
lichen Sitzung vom 02.06.2020 bei TOP 5: Zuschussantrag Sportverein Berghaupten
1946 e.V.; hier: Antrag auf Bezuschussung und Zwischenfinanzierung eines Rasen-
spielfeldes, geandert werden soll.

Nach § 38 Abs. 2, Satz 3 der Gemeindeordnung fur Ba-Wu (GemO) entscheidet Uber
die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwendungen der Gemeinderat als Gre-
mium. Einen Anspruch eines einzelnen Mitglieds des Gemeinderats auf Anderung /
Erganzung des Protokolls im Nachhinein gibt es nicht. Wahrend der Sitzung kann ein
Gemeinderat oder der Vorsitzende nach § 38 Abs. 1, letzter Satz GemO verlangen,
dass ihre Erklarung oder Abstimmung in der Niederschrift festgehalten wird.

Der Gemeinderat hat nun Uber den Antrag zu beraten und zu entscheiden.

Als Anlage ist der E-Mail-Verkehr sowie der Protokollauszug zu dem TOP angefugt.

Beschlussvorschlaq:

Wird nach Beratung formuliert.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung







Ralf Hertle

Von: Philipp Clever

Gesendet: Donnerstag, 2. Juli 2020 08:13

An: gp@hilberer-schrauben.de

Cc: Ralf Hertle; Christiane Kranz; Andrea Lienhard; Robert Vogt; Angela Sandhas

(info@angelas-blumenwerkstatt.de); Bernd Zehnle (bernd.zehnle@gmx.net);
Gulnther Benz (eBenz@t-online.de); Jirgen Bergmann
(fussbodenbau_bergmann@kabelbw.de); Marcus Stradinger
(m.stradinger@web.de); Markus FeiBt (markus@feisst.name); Mathias Eble (eble-
m@web.de); Robert Harter (info@robert-harter.de); Ulrike Armbruster - FWG
(ulrikearmbruster63@gmail.com)

Betreff: AW: Anderung Protokoll Gemeinderatsitzung vom 02.06.2020 6ffentlich Top 5

Guten Morgen Gregor,

gem. § 38 Abs. 2, Satz 3 GemO entscheidet ,lUber die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwendungen [...] der
Gemeinderat”, d.h. deine Anregung wird als Antrag auf Anderung des Protokolls verstanden und demnach im
Rahmen der nachsten Sitzung als Tagesordnungspunkt behandelt.

Bei Riickfragen gern.
Schone GriuRe,

Philipp

Gemeinde Berghaupten

Der Birgermeister
Rathausplatz 2

77791 Berghaupten

Tel. 07803/9677-20

Fax: 07803/9677-10
philipp.clever@berghaupten.de
www.berghaupten.de

Informationen in dieser Nachricht sind vertraulich und ausschliefRlich fiir den Adressaten bestimmt. Kenntnisnahme
durch Dritte ist unzulassig. Die Erstellung von Kopien oder das Weiterleiten an weitere, nicht origindre und benannte
Adressaten ist nicht vorgesehen und kann ungesetzlich sein. Die Meinungen in dieser Nachricht stellen lediglich die
Meinungen des Senders dar. Falls Sie vermuten, dass diese Nachricht verandert wurde, setzen Sie sich mit dem
Absender in Verbindung. Die Gemeinde Berghaupten iibernimmt ohne weitere Uberpriifung keine Verantwortung
fiir die Richtigkeit und Vollstdandigkeit des Inhalts. Unbefugte Empfanger werden gebeten, die Vertraulichkeit der
Nachricht zu wahren und den Absender sofort iiber einen Ubertragungsfehler zu informieren.

Von: Gregor Peters <gp@hilberer-schrauben.de>

Gesendet: Dienstag, 30. Juni 2020 10:54

An: Christiane Kranz <christiane.kranz@berghaupten.de>

Betreff: Anderung Protokoll Gemeinderatsitzung vom 02.06.2020 éffentlich Top 5

Hallo Christiane,
wie telefonisch besprochen folgend meine Ergénzung bei dem o.g. Top:
Meine Wortmeldung ist im Protokoll nicht vermerkt:

Ich hatte der Sitzung vorgeschlagen, im Haushalt 2020 100 TEUR einzustellen.

[Seite]



Somit gebe man ein Signal der Bereitschaft und der Verein selber hat nochmals Zeit sich zu tberlegen was gebaut
werden soll!

Sollte es der Haushalt 2021 dann noch hergeben, (wovon ich ausgehe) werden die nachsten 100 - 150 TEUR
eingestellt und der Platz kann gebaut werden.

Bei Ruckfragen stehe ich dir jederzeit zur Verfligung.

Im voraus vielen Dank.

Mit besten GriiBen

Gregor Peters

Hilberer Schrauben GmbH
Untere GewerbestraBe 5 77791 Berghaupten

Tel. +49 7803 3335 Fax. +49 7803 5841

HRB 480144 - AG Freiburg - Geschéftsfiihrer Gregor Peters

[Seite]



Gemeinde Berghaupten
Protokoll der Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

2. Juni 2020 offentlich 5 552.7 / Herr Clever

Zuschussantrag Sportverein Berghaupten 1946 e.V.
Hier: Antrag auf Bezuschussung und Zwischenfinanzierung eines Rasenspiel-
feldes

Sachverhalt und Begriindung:

Der Sportverein Berghaupten 1946 e.V., kurz SVB, plant die Umwandlung des Hart-
platzes auf dem Sportgeldnde Weidenmatte in ein Rasenspielfeld. Der Gemeinderat
wurde bereits im Rahmen eines Ortstermins am 16. Januar 2020, die Fraktionen zu-
satzlich im Verlauf der letzten Wochen von Préasident Robert Harter persénlich Gber
den Stand der Planungen informiert. Das Vorhaben ist aus Sicht des Vereins unum-
ganglich, da der Bestandsplatz aufgrund technischer Mangeln (mangelhafte Versicke-
rung des Oberflachenwassers u.a.) sowie aus spielerischer Sicht fir eine weiterge-
hende Nutzung nicht mehr geeignet ist. Erklartes Ziel der MaBnahme ist zusammen-
fassend eine Steigerung der Attraktivitat des gesamten Sportgelandes. Der Verein
sehe hierin eine besonders zentrale Notwendigkeit, um gerade die jugendlichen Sport-
lerinnen und Sportler auch langfristig an den Verein zu binden. Die Antragsunterlagen
waren den Sitzungsunterlagen beigeflgt.

Die Investition des Projektes ist dabei wie folgt geplant:

- Eigenmittel des Vereins: 60.000,- Euro
- Eigenleistung des Vereins: 10.000,- Euro
- Spendenaktion durch Flyer: 25.000,- Euro
- Zuschuss Badischer Sportbund: 84.000,- Euro
- Zuschuss der Gemeinde: 200.000,- Euro

Der SVB beantragt bei der Gemeinde einen Zuschuss i.H.v. 200.000,- Euro sowie die
Zwischenfinanzierung des Zuschusses vom Badischen Sportbund i.H.v. 84.000,- Euro
in Form eines zinslosen Darlehens.

Diskussionsverlauf:

Bei Aufruf des TOP erklart sich GR R. Harter als Prasident des SVB fiir befangen
und verlasst den Ratstisch.

BM Ph. Clever erlautert die Angelegenheit ausfihrlich anhand der Verwaltungsvor-
lage.

SVB-Prasident R. Harter stellt gemeinsam mit Herrn Frank Kofler den Antrag flirr das
neue Rasenspielfeld anhand einer Prasentation vor. Sdmtliche Antrage und Schreiben
werden vorgetragen und verlesen. R. Harter weist auf die rechtlichen Grundlagen ei-
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ner Online-Abstimmung innerhalb des Vereinsvorstandes hin und zitiert hierzu samtli-
che Quellen. Er vermeldet, dass alle 19 Vorstandsmitglieder an der Abstimmung teil-
genommen hétten und hier eine einfache Mehrheit ausreichend gewesen sei. Samtli-
che Protokolle und Abstimmungsergebnisse kénnen beim Schriftfihrer des SVB ein-
gesehen werden.

Die Firma Rievo in Oberried sei mit 288.297,73 Euro der glinstigste Anbieter fiir ein
Rasenspielfeld.

R. Harter appelliert an die Gemeinderéte, dass 19 Vorstandsmitglieder des SVB mit
Sachverstand abgewogen und abgestimmt hatten. Er selbst habe dabei nur eine
Stimme gehabt. Dies solle in die Bewertung mit einflieBen. Die Jugend des SVB solle
weiterhin aktiv geférdert werden, man wolle so weitermachen und aufsteigen und ohne
bezahlte Spieler Gber die Runden kommen. Ziel sei es zudem, durch diese MaBnahme
eine tolle Sportanlage zu schaffen. Ein Spielplatz werde ebenfalls, so gut es geht durch
Eigenleistung, installiert. Der aktuelle Umbau am Sportheim laufe gut und man freue
sich auf ein schénes Clubheim. In naher Zukunft wolle man sogar einen Rasenroboter
anschaffen, damit die Gemeinde entlastet werde. Dieser solle rund 25-30 T€ kosten
und selbst vom Verein finanziert werden.

GR M. Stradinger verstehe den Wunsch nach einem neuen Spielfeld. Jedoch ver-
stehe er nicht, warum dies ein Naturrasen sein solle. Als Gemeinderat stelle er zusatz-
lich in Frage, ob eine Investition in dieser HOhe realisierbar sei. Gerade in diesen
Corona-Zeiten, bei zu erwartenden rund 10-30 % weniger Steuereinnahmen, misse
man sich fragen, ob sich die Gemeinde diese Ausgaben leisten kénne. Er empfehle
daher, alle Investitionen, welche derzeit nicht notwendig seien, flr die nachsten 2
Jahre zu streichen bzw. zu verschieben. Dazu zahlen fur ihn die Renovierung im Rat-
haus, die Schimmelsanierung in der Schlosswaldhalle, der Anschluss an die Kleine
Kinzig, der Soziale Wohnungsbau und der angedachte Zuschuss flr das neue Spiel-
feld. Er schlage weiter vor, bis auf Weiteres alle Investitionen tuber 20 T€ mit einer
Haushaltssperre zu belegen und abzuwarten.

Ergédnzend zum SVB-Antrag kritisiert GR M. Stradinger die angeblich nicht korrekten
Behauptungen, welche fur ein Rasenspielfeld sprechen und wolle diese zurechtri-
cken. Ein Naturrasen biete keine konstanten Bedingungen, sondern werde mit der Zeit
holprig, weise kahle Stellen auf, beanspruche eine haufige Pflege und gehe eher ka-
putt. Das Gegenteil sei beim Kunstrasen der Fall. Naturrasen sei aus medizinischer
Sicht nicht gelenkschonender. Der DFB und eine Studie der DFB-Akademie sagen
eindeutig, dass es keinen Unterschied zwischen Kunst- und Naturrasen gebe.

Auf Nachfrage von GR G. Peters bzgl. der Beschaffung des Untergrundmaterials be-
statigen sowohl R. Harter als auch Frank Kofler, man halte derzeit aktiv Ausschau
nach geeignetem Auffillmaterial als Untergrund. Das eingeplante Material aus Elgers-
weier sei aufgrund der Corona-Situation voraussichtlich erst im Frihjahr 2021 verflig-
bar. R. Harter gibt an, dass erst mit der BaumaBnahme begonnen werde, wenn das
eingeplante und bendtigte Untergrundmaterial vorliege.

Auf weitere Nachfragen aus dem Gremium gibt Frank Kofler an, dass die Firma Rievo
bis Juni eine Preisgarantie gewahrleiste. Alles Weitere miisse man dann neu verhan-
deln oder ausschreiben. AuBBerdem behalte der Zuschuss des Badischen Sportbundes
flr 2 Jahre seine Gultigkeit.
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GR R. Seiler kritisiert, dass der Hartplatz bisher Uber viele Jahrzehnte gute Dienste
erwiesen habe. Auch Rasenplatze seien nicht unproblematisch, missten teilweise
zeitnah erneuert werden. Der geplante Rasenroboter mache fiir ihn keinen Sinn, da
ein Rasenspielfeld ein tiefwurzelndes Gras brauche. Dies sei bei einer Roboter-Ma-
hung nicht moglich, die Wurzeln wirden hier zu kurz werden.

Nachdem GR G. Peters nach der Einschatzung der Verwaltung fragt, entgegnet BM
Ph. Clever, dass der Beschlussvorschlag eindeutig sei. Die Gemeinde habe gute
Rucklagen, die Haushaltssituation lasse dieses Projekt jetzt noch zu. Wie es in 1-2
Jahren aussehe, kdnne man nicht sagen. Der SVB musse bei einer Verschiebung des
Projekts nochmal komplett neu planen und wiirde wieder am Anfang seiner Bemuhun-
gen stehen. Dies kdnne keiner von den Ehrenamtlichen erwarten.

Rechnungsamtsleiter R. Vogt erganzt, dass die Entscheidung allein beim Gremium
liege. Er sehe und verstehe aber den Anspruch an die Jugend- und Vereinsarbeit des
SVB. Er sehe zudem die Bezuschussung als Freiwilligkeitsaufgabe und nicht als
Pflichtaufgabe.

GR G. Benz meint, dass die Entscheidung im nachsten Jahr nicht anders aussehen
werde. Entweder man stimme jetzt zu oder man beende oder verschiebe die Diskus-
sion und versuche dann die Angebotsfristen zu verlangern.

R. Harter ergénzt, dass zur Finanzierung des Rasenplatzes noch eine Flyer-Aktion
geplant sei. Hieraus erhoffe sich der SVB nicht die veranschlagten 25 T€, sondern eine
deutlich h6here Spendensumme. So wirde sich der Zuschuss der Gemeinde entspre-
chend verringern.

Auf die Nachfrage von GR U. Armbruster erklart Rechnungsamtsleiter R. Vogt,
dass der Zuschuss nach Finanzierungsbedarf abgerufen werde. Der Verein lege alle
paar Monate Nachweise zur Mittelverwendung vor und dann flieBe der Zuschuss in
Teilbetragen, so wie es damals beim Umbau des Sportheims durchgefihrt wurde.

BM Ph. Clever bekraftigt, wenn der SVB heute die Zusage flr den Zuschuss erhalte,
gebe dies den Beteiligten Planungssicherheit, das Projekt weiterzufiihren. R. Harter
erganzt, dass der Platz nach Fertigstellung noch ein Jahr ruhen misse, bevor man ihn
bespielen kdnne.
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Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieBt einen Zuschuss in Hohe des ungedeckten Aufwan-
des (max. 200.000,- Euro) und stimmt der beantragten Zwischenfinanzierung
(84.000,- Euro) in Form eines zinslosen Darlehens fiir den Umbau des Hartplat-
zes in ein Rasenspielfeld zu

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind: 10
Gem. § 18 GO abgetreten: 1 (GR R. Harter)

Grund: GR R. Harter ist Prasident des SVB

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
3
7 X GR Seiler, GR Stradin-
ger, GR Peters
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 offentlich 6 065.07 / Herr Hertle

| Bericht iiber die polizeiliche Kriminalstatistik 2019

Sachverhalt und Begriindung:

Der Polizeiposten Gengenbach hat die jahrliche polizeiliche Kriminalstatistik (PKS)
Uber die Vorkommnisse in Berghaupten erstellt. Aufgrund der Corona-Pandemie kann
derzeit keine personliche Vorstellung der Zahlen erfolgen. Diese wurden der Ge-
meinde daher als kurzer Uberblick (iber die Gesamtsituation am 17.06.2020 per E-Mail
mitgeteilt.

Aus der Nachricht von Herrn Lederer:

Die PKS-Zahlen 2019 sind im Vergleich zum Vorjahr wieder angestiegen (von 42 Fal-
len auf 55), wobei sich die Gesamtzahl (Straftaten gesamt) immer noch unter den Wer-
ten aus den Jahren 2015 bis 2017 bewegt (91 / 74 / 64). Erfreulicherweise sind die
Zahlen im Bereich Wohnungseinbruch weiterhin gesunken (2 Falle im Jahr 2019 / zum
Vergleich: 2018 3 Falle/ 2017 2 Falle /2016 13 Falle). Die Aufklarungsquote konnte
um 5 Prozent erhdht werden. Ein Schwerpunkt ist nicht erkennbar. Fur das aktuelle
Jahr 2020 ist im Bereich der PKS in den ersten Monaten (Januar bis Mai) ein leichter
Anstieg festzustellen.

Im Bereich der Verkehrsunfallstatistik ist ein leichter Anstieg festzustellen; hier sind
die Gesamtzahlen von 35 im Jahr 2018 auf 46 im Jahr 2019 gestiegen. Erfreulicher-
weise ist jedoch kein todlicher Verkehrsunfall zu verzeichnen gewesen und die Zahlen
im Bereich der Schwerverletzten sind ebenfalls gleichbleibend gering (2 Falle). Auch
bei den Verkehrsunfallen ist kein Schwerpunkt erkennbar. Von den insgesamt 41 Un-
fallen waren lediglich 4 Unfalle mit Radfahrern und lediglich ein Unfall mit einem Ful3-
ganger / kein Schulwegunfall.

Beschlussvorschlaq:

Es wird Kenntnis genommen.







Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
27. Juli 2020 Offentlich 7 902.4 / Herr Vogt
Haushalt 2020

Hier: Satzungsbeschluss

Sachverhalt und Begriindung:

Bereits in den vergangenen offentlichen Gemeinderatssitzungen am 02.06. und
29.06.2020 war der Haushaltsplan 2020 Gegenstand der Beratung. Teilhaushalte wie
Schule, Feuerwehr und Gemeindewald wurden bereits im Vorfeld behandelt. In der
Sitzung vom 29.06.2020 wurde der Haushaltsplanentwurf fur 2020 von der Verwaltung
eingebracht. Nachdem sich keine Anderungen im Zahlenwerk mehr ergeben haben,
wird jetzt die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan inkl. der erforderlichen Anlagen
zur Beschlussfassung vorgelegt.

Dass sich die finanzielle Lage auf Grund der Corona-Pandemie und der damit verbun-
denen wirtschaftlichen Folgen deutlich verschlechtert, wurde bereits dargelegt. Dies
betrifft nicht nur das aktuelle, sondern auch die kommenden Haushaltsjahre.

Bei den Hebesatzen fur die Grundsteuer A und B sowie der Gewerbesteuer wurden
keine Veranderungen vorgenommen. Die Ermittlung der Gebuhrenaufkommen bei
Wasser, Abwasser, Bestattungen und dgl. erfolgte auf Basis der bisherigen Gebuh-
rensatze.

Corona-bedingte Ausfalle bei den Einnahmen sind im Haushaltsplan bertcksichtigt.
Ebenso sind Mehrbelastungen bei zu erwartendem hoherem Betriebskostendefizit in
der Kinderbetreuung und damit einem hoheren Betriebskostenanteil der Gemeinde in
der Planung enthalten. Inwieweit finanzielle Hilfen des Landes diese Ausfalle kompen-
sieren werden, kann derzeit nicht beurteilt werden.

Die Haushaltssatzung zeigt deutlich die finanzielle Entwicklung des Haushaltsjahres
2020 mit der Darstellung der Ergebnisse im Ergebnis- und Finanzhaushalt auf. Der
Ergebnishaushalt schlie3t mit einem Gesamtergebnis von - 696.500 €, der Finanz-
haushalt mit - 1.912.450 €. Bei einem Finanzmittelbestand von knapp 3,4 Mio. € zum
01.01.2020 ist noch eine ausreichende Liquiditat gegeben.

Der voraussichtliche Schuldenstand zum 31.12.2020 betragt knapp 297 Tsd. €.




Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand — Bei folgenden Produkten /

Kostenstellen sind hohere Ansatze eingeplant

11200000 Organisation und EDV-/TK-Anlage
Organisationsgutachten
11240000 Rathaus
Schaffung neuer Buroraume
51100000 Gemeindeentwicklung / Planung

Bebauungsplane / Flachennutzungsplan / Oko-Konto u.a.

53800100 Schmutzwasserkanalisation
Verlegung SW-Kanal Burgstallweg u.a.
54100000 Gemeindestrallen

Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen / LED-Umstellung

Straldenbeleuchtung / Beschilderung u.a.
55100000 Klingelhalde / Grunanlagen / Spielplatze
Balkon u. Balkongelander Klingelhalde

GroRere Ansatze sind im investiven Bereich eingeplant fur:

Bauhof
- Beschaffung eines neuen Pritschenfahrzeugs u.a.

Feuerwehr
- Kaufabwicklung des neuen LF 10 fur die Feuerwehr

Kita St. Georg — StiegelmattstraBe
- Erweiterung

Vereinsforderung

- Zuschuss SVB Umwandlung des Hartplatzes in ein Rasenspielfeld
- Darlehen — Zwischenfinanzierung Zuschuss Sportbund

- Zuschuss an den Forderverein Bergwerksanlage

- Darlehen — Zwischenfinanzierung Zuschuss Leader

Wasserversorgung
- Anschluss an die ,Kleine Kinzig“
- Verpflichtungsermachtigung fur 2021

Breitbandverkabelung
- TiefbaumalRnahmen Im Rdéschbind
- Verpflichtungsermachtigung fur 2021

Klingelhalde / Griinanlagen /Spielplatze
- Spielgerat Spielplatz SchulstralRe

Hochwasserschutz
- Planungsraten / Gutachten
- Verpflichtungsermachtigungen

7.500 €

80.000 €

65.000 €

30.000 €

135.500 €

30.000 €

40.000 €

335.000 €

650.000 €

200.000 €
86.500 €
95.000 €
95.000 €

50.000 €
150.000 €

90.000 €
200.000 €

22.000 €

70.000 €
60.000 €




Beschlussvorschlaq:

Der Gemeinderat stimmt der Haushaltssatzung 2020 und dem Haushaltsplan zu.

Haushaltssatzung der Gemeinde Berghaupten

fur das Haushaltsjahr 2020

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg hat der Gemein-
derat am 27.07.2020 die folgende Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2020 be-
schlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgestellt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Betragen

1.1 |Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage von 4.736.900 €

1.2 |Gesamtbetrag der odentlichen Aufwendungen von 5.433.400 €

1.3 \1Ie2|;anschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und -696.500 €

1.4 |Gesamtbetrag der aulRerordentlichen Ertrage von 0€

1.5 |Gesamtbetrag der aulRerordentlichen Aufwendungen von 0€
Veranschlagtes auBerordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.4

1.6 0€
und 1.5)

1.7 |veranschlagtes Gesamtergebnis -696.500 €

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Betragen

1 Gesamtbetrag qer !Elnzahlungen aus laufender 4.641.100 €
Verwaltungstatigkeit von

59 Gesamtbetrag .der Auszahlungen aus laufender 4.981.750 €
Verwaltungstatigkeit von

23 Zahlungsmitteliiberschuss / -bedarf des Ergebnishaushalts -340.650 €
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von

2.4 |Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit von 679.500 €

2.5 |Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit von 2.173.700 €
Veranschlagter Finanzierungsmitteliiberschuss / -bedarf

26 aus Investitionstatigkeit (Saldo 2.3 und 2.6) von -1.494.200 €
Veranschlagter Finanzierungsmittelliberschuss / -bedarf

27 | (saldo 2.3 und 2.6) von -1.834.850 €

2.8 |Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit von 0€

2.9 |Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit von 77.600 €

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmitteliiberschuss / -bedarf 77.600 €

"~ |aus Finanzierungstatigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) )
2.11 Veranschlagte Anderung des Finanzierungmittelbestands, 1.912.450 €
) Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von T




§ 2 Kreditermachtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen flr Investitionen

und Investitionsférderungsmalinahmen wird festesetzt auf 0EUR

§ 3 Verpflichtungsermachtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermachtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die kiinftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen fir
Investitionen und Investitionsférderungsmaflinahmen belasten
(Verpflichtungserméachtigungen), wird festgesetzt auf

360.000 EUR

§ 4 Kassenkredite

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 500.000 EUR

§ 5 Steuersitze

Die Steuersatze (Hebesatze) werden festgesetzt

1. fir die Grundsteuer
a) fur die land- u. forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 330 v. H.
b) fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) auf 330 v. H.
der Steuermessbetrage;

2. fur die Gewerbesteuer auf 340 v. H.

der Steuermessbetrage.

Berghaupten, 27.07.2020

Clever, Blrgermeister

Geanderter Beschlussantraq:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung




Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 offentlich 8 627 u. 621.91 / Herr Hertle

Generierung von Okopunkten im Zusammenhang mit AusgleichsmaBnahmen
flir Bebauungsplane und BaumaBnahmen
Hier: Auswahl der MaBnahmen und Umsetzung

Sachverhalt und Begriindung:

Der Gemeinderat beauftragte in der Sitzung am 29.04.2019 das Ingenieurburo Zink
(IBZ) damit, Untersuchungen durchzufiihren mit dem Ziel, Okopunkte fiir die Aus-
gleichserfordernisse u.a. im Zusammenhang mit der Anderung des Bebauungsplans
Gewebepark Vorderes Kinzigtal (Kinzigpark 1) zu generieren. IBZ hat daraufhin finf
MaRnahmen auf Vorschlag der Gemeinde naher untersucht, mit den betroffenen Am-
tern und Abteilungen des Landratsamtes Ortenaukreis abgestimmt und dem Gemein-
derat in einem Ortstermin am 08.07.2020 ausfuhrlich vorgestellt. Der von IBZ erstellte
Flachen- / MaRnahmenplan mit den Malinhahmenblattern ist den Beratungsunterlagen
beigefligt und wird in der Sitzung fir die Offentlichkeit nochmals kurz erlautert. Die
Malnahme Nr. MO5 wurde bereits erfolgreich umgesetzt. Diese besteht in der Ent-
wicklung eines sekundaren Eichenwaldes durch Rdumung eines vorhandenen Fich-
tenbestandes nahe der Sagereck.

Gemal der Zusammenfassung der Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung vom 28.06.2019
im Hinblick auf die Anderung des Bebauungsplans fiir das interkommunale Gewerbe-
gebiet ,Kinzigpark 1“ besteht fur die Gemeinde Berghaupten ein anteiliges Defizit von
180.957,45 Punkten, welches zur Beschleunigung des Verfahrens durch MaRnahmen
der Stadt Gengenbach ausgeglichen wurde. Durch die Umsetzung der Malinahme Nr.
05 aus dem Flachen- / MalRnahmenplan konnten inzwischen 90.000 Punkte generiert
werden, wodurch sich das restliche Defizit auf 90.957,45 Punkte belauft.

Der Gemeinderat hatte sich bereits beim Ortstermin fur die Umsetzung der Malinahme
Nr. MO2 ausgesprochen. Diese beinhaltet den naturnahen Ausbau des Langenbachs
zwischen Marktscheune und Waldsee auf einer Lange von ca. 420 m und entspricht
laut MalRnahmenblatt einem Ausgleichswert von 156.630 Punkten. Nach Abzug des
restlichen Defizits fur den Gewerbepark verbleiben rund 66.000 Punkte, die der Ge-
meinde auf einen Okokonto gutgeschrieben und fiir zukiinftige AusgleichsmaRnahen
verwendet werden konnen. Gleichzeitig kann die MaRnahme evtl. dazu verwendet
werden, im Zusammenhang mit der bestehenden Hochwasserproblematik und den
Beschrankungen durch die Hochwassergefahrenkarte Retentionsflache (Uberflu-
tungsflache bzw. -volumen) zu schaffen und diese in einem Hochwasserregister ahn-
lich dem o.g. Okokonto zu verbuchen, um es fiir zukiinftige Bauprojekte in Uber-
schwemmungsgebieten zu verwenden. Diese beiden Ziele sind jedoch nicht unbedingt
deckungsgleich und mussen miteinander abgestimmt werden.




Beschlussvorschlaq:

Die Verwaltung erhalt den Auftrag, in Zusammenarbeit mit IBZ die MaBnahme
Nr. M02 (naturnaher Ausbau des Langenbachs) umzusetzen, ein Okopunkte-
konto einzurichten und zu priifen, ob sich auch das geschaffene Retentionsvo-

lumen anrechnen lasst.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung
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MaBnahmenblatt zur Einbuchung MaBnahmen-Nr.: M 01
in das Okokonto

Planungstrager:

Flachenbeschreibung:

Gemeinde: Berghaupten
Gemark./Flur: Berghaupten
Flurstlck-Nr.: 738

FlachengréBe: 2.129.592 m?2

Ausgangszustand der Flache zum Zeitpunkt der Einbuchung:

Felswand O GeiBkopf, stark bewachsen mit Douglasienmischwald (ehem. Steinbruch)

Biotop Bestand: Wertstufe/Biotopwert: | Flache in ha: Biotopwert in Punkten:
Naurfernen 12 P 0,8 ha 96.000 Punkte
Nadelbaumbestand

(59.40) auf

Felswand




Ziel- und MaBnahmenbeschreibung:
Entfernung naturferner Baumarten (Douglasie/ Fichte), Freistellung der Felswande
Teilflache mit Etablierung lockerer Laubholzbestande z. Bsp. Wildobstarten

MaBnahmenblatt zur Einbuchung MaBnahmen-Nr.: M 01

in das Okokonto

Biotop Planung: Biotopwert: Flache in ha: Biotopwert in Ausgleichswert:
Punkten:

Lockerer

Laubholzbestand 21 P 0,8 ha 168.000 P 72.000 Punkte

aus

standortheimische

n Baumarten

(55.10)

MaBnahmendurchfiihrung: Begutachtung durch den Landkreis

als untere Naturschutzbehorde

Einbuchung in das Okokonto: | Einbuchung (MaBnahmenumfang):

Punkte




MaBnahmenblatt zur Einbuchung

in das Okokonto

MaBnahmen-Nr.: M 02

Planungstrager:

Flachenbeschreibung:

Gemeinde:
Gemark./Flur:
Flurstlick-Nr.:
FlachengréBe:

Berghaupten
Berghaupten

547

247.595 m2

Ausgangszustand der Flache zum Zeitpunkt der Einbuchung:

MaBig ausgebauter Bachabschnitt am Langenbach mit schmalen Gewasserrandstreifen

(Lange ca. 420 m)

Biotop Bestand:

mafig ausgebauter
Bachabschnitt

Wertstufe/Biotopwert:

12P

Flache in ha:

0,681 ha

Biotopwert in Punkten:

81.720 Punkte

Ziel- und MaBnahmenbeschreibung:
Herstellung eines naturnahen Bachlaufes mit wechselnden Béschungsneigungen und
standortgerechter Bepflanzung.
Ausbildung von Sohlstrukturen. Ausweisung eines Gewdasserrandstreifens

Biotop Planung:

Biotopwert:

35P

Flache in ha:

0,681 ha

Biotopwert in
Punkten:

238.350

Ausgleichswert:

156.630 Punkte

4




Naturnah
ausgebauter
Bachabschnitt

MaBnahmenblatt zur Einbuchung MaBnahmen-Nr.: M 02

in das Okokonto

MaBnahmendurchfiihrung:

Begutachtung durch den Landkreis
als untere Naturschutzbehorde

Einbuchung in das Okokonto:

Einbuchung (MaBnahmenumfang):

Punkte




MaBnahmenblatt zur Einbuchung
in das Okokonto

MaBnahmen-Nr.: M 03

Planungstrager:

Flachenbeschreibung:

Gemeinde:
Gemark./Flur:
Flurstlick-Nr.:
FlachengréBe:

Berghaupten
Berghaupten

Fotos:

Ausgangszustand der Flache zum Zeitpunkt der Einbuchung:

Freiflachen (Wiesen) um den Pappelwaldsee/ entlang Bottenbach

Biotop Bestand:

Freiflachen/
Fettwiese

Wertstufe/Biotopwert:

13

Flache in ha:

0,085

Biotopwert in Punkten:

11.050

Ziel- und MaBnahmenbeschreibung:




Baumpflanzungen und Pflanzung von Gehdlzgruppen zur Aufwertung/ Strukturierung der
Flache und des Bottenbaches. Es sind nur heimische, standortgerchte Gehdlze zu verwenden
(autochthone Gehdlze)

MaBnahmenblatt zur Einbuchung
in das Okokonto

MaBnahmen-Nr.: M 03

Biotop Planung:
Feldhecke

Baume

Biotopwert:

14

Flache in ha:

0,085 ha
5 Baume x
18 StUx6 P

Biotopwert in
Punkten:
11.900

540
12.440

Ausgleichswert:

1390 Punkte

MaBnahmendurchfiihrung:

Begutachtung durch den Landkreis
als untere Naturschutzbehorde

Einbuchung in das Okokonto:

Einbuchung (MaBnahmenumfang):

Punkte




MaBnahmenblatt zur Einbuchung MaBnahmen-Nr.: M 04
in das Okokonto

Planungstrager:

Flachenbeschreibung:

Gemeinde: Berghaupten
Gemark./Flur: Berghaupten
Flurstlck-Nr.:

FlachengréBe:

Ausgangszustand der Flache zum Zeitpunkt der Einbuchung:

Langenbach — Unterbrechung der Durchgangigkeit durch kleine Abstirze

Biotop Bestand: Wertstufe/Biotopwert: | Flache in ha: Biotopwert in Punkten:

fehlende/
beeintrachtigte
Durchgéngigkeit

Ziel- und MaBnahmenbeschreibung:
Herstellung der Durchgéngigkeit durch Entfernung der Abstirze




MaBnahmenblatt zur Einbuchung

in das Okokonto

MaBnahmen-Nr.: M 04

Biotop Planung: Herstellungs- | Flache in ha: Biotopwert in Ausgleichswert:
kosten: Punkten:

durchgéangiger

Gewasserlauf 3.000 € 4 PIE 12.000 Punkte

MaBnahmendurchflihrung:

Begutachtung durch den Landkreis
als untere Naturschutzbehorde

Einbuchung in das Okokonto:

Einbuchung (MaBnahmenumfang):

Punkte




MaBnahmenblatt zur Einbuchung MaBnahmen-Nr.: M 05
in das Okokonto

Planungstrager:

Flachenbeschreibung: Fotos:

Gemeinde: Berghaupten
Gemark./Flur: Berghaupten
Flurstlck-Nr.: 738

FlachengroBe: 2.129.592 m?

. Wl
v do - PO N ~
@ Umbaubestand Fichte in
Eiche_15.02.2019




MaBnahmenblatt zur Einbuchung MaBnahmen-Nr.: M 5
in das Okokonto

Ausgangszustand der Flache zum Zeitpunkt der Einbuchung:

Naturferner, labiler, sturmangerissener Fichtenbestand aus 100 % Fichte

Biotop Bestand: Wertstufe/Biotopwert: | Flache in ha: Biotopwert in Punkten:

Nadelwald 14 P 1,5 ha 210.000 Punkte

Ziel- und MaBnahmenbeschreibung:

Sekundarer Eichenwald:

Entwicklung eines sekundaren Eichenwaldes durch Rdumung des Fichtenbestandes mit
anschlieBender Pflanzung von Traubeneichen und Hainbuchen/ Winterlinde als
Begleitbaumart (ca. 20 bis 30%) -

die Pflanzenzahlen je ha im Anhalt an die Richtlinie Landesweiter Waldentwicklungstypen.
Schutz der Pflanzen gegen Verbiss- und Fegeschaden. Durchfihrung erforderlicher
PflegemalRnahmen bis zum Erreichen einer ,gesicherten Kultur® (flachige Bestockung aus
vitalen, stubenhohen Pflanzen). Ggf. Nachbesserung bei Zielgefahrdung dutch
Pflanzenausfall.

Biotop Planung: Biotopwert: Flache in ha: Biotopwert in Ausgleichswert:
Punkten:

Laubwald 20 P 1,5 ha 300.000 P 90.000 Punkte

MaBnahmendurchflihrung: Begutachtung durch den Landkreis

Winter 2019 / 2020 als untere Naturschutzbehorde

Einbuchung in das Okokonto: | Einbuchung (MaBnahmenumfang):

Punkte
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter
27. Juli 2020 Offentlich 9 131.24 / Herr Clever,
Herr Hertle

| Anderung der Entschiadigungssatzung der Freiwilligen Feuerwehr

Sachverhalt und Begriindung:

Auf Anregung unseres Feuerwehrkommandanten Markus Bruder soll die
Entschadigungssatzung aus gegebenem Anlass noch einmal geringfugig abgeandert
werden: Ein Kamerad hatte im Nachgang eines Einsatzes gefordert, seinen
Stundenlohn als Entschadigung in Ansatz zu bringen. Dieser Forderung wurde nicht
nachgekommen, da § 15 Freistellung, Entgeltfortzahlung des Feuerwehrgesetzes hier
einen anderen Weg beschreibt. Die rechtliche Situation ist klar. Zur Verdeutlichung
und zur Vorbeugung von Missverstandnissen soll diese Vorgabe jedoch noch einmal
in die Satzung mitaufgenommen werden. Zudem wurde die Entschadigung fur den
Feuerwehrgeratewart erganzt, die bislang nicht Gegenstand der Satzung war.

Die Mitglieder des Feuerwehrausschusses haben den Anderungen im elektronischen
Verfahren zugestimmt. Die Verwaltung begri3t die vorgeschlagenen Erganzungen.

Die bisherige Satzung mit den in Rot hervorgehobenen Anderungen sowie die
Anderungssatzung sind den Beratungsunterlagen beigeflgt.

Beschlussvorschlaq:

Den vorgeschlagenen Anderungen und der entsprechenden Anderungssatzung
wird zugestimmt.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung
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Gemeinde Berghaupten
- Ortenaukreis -

-y
-

Satzung tber die Entschadigung der ehrenamtlich tatigen
Angehérigen der Freiwilligen Feuerwehr Berghaupten

(Feuerwehr-Entschadigungssatzung — FWES)

vom 02.12.2019

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung (GemO) fir Baden-Wirttemberg in Verbin-
dung mit § 16 des Feuerwehrgesetzes fir Baden-Wirttemberg (FwG) hat der Gemein-
derat am 02.12.2019 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Entschadigung fir Einsatze

(1) Die ehrenamtlich tatigen Angehérigen der Gemeindefeuerwehr erhalten fir Eins-

atze, mit Ausnahme der Einsatze nach § 1 Absatz 3, auf Antrag ihre Auslagen und
ihren Verdienstausfall als—Autwandsentsehadigung—nach—eirem—einheitlichen
Burehschnittssatz ersetzt. Als Aufwandsentschadigung Bieser betragt der einheit-
liche Durchschnittssatz fir jede volle Stunde 10,00 Euro. Bei Vorliegen einer Frei-
stellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehérige der Gemeindefeuer-
wehr seine Anspriiche nach Satz 1 an seinen Arbeitgeber rechtsgeschaftlich abtre-
ten.

(2) Far Auslagen wird fir jeden ehrenamtlich tatigen Angehdrigen der freiwilligen Feu-

erwehr Berghaupten ein Durchschnittsersatz von 10,00 € je Einsatz gewahrt. Der
Auslagenersatz beinhaltet die Gefahrdungs- und Erschwerniszulage, Reinigung
der persénlichen Kleidung, Anfahrt zum Geratehaus und &hnliche persénliche Auf-
wendungen. Dies gilt auch fir den Fall, dass Feuerwehrangeh&rige nach der Alar-
mierung im Feuerwehrgeratehaus angetreten, jedoch nicht zum Einsatz ausgertckt
sind.

(3) Die ehrenamtlich tatigen Angehdrigen der Gemeindefeuerwehr erhalten fir die

Durchfiihrung der Brandsicherheitswache nach § 2 Absatz 2 Nummer 2 FwG ge-
man Beauftragung als Aufwandsentschadigung nach einem einheitlichen Durch-
schnittssatz in H6he von 10,00 Euro fir jede volle Stunde ersetzt. Angefangene
Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet.

-q-
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(4) Der Berechnung der Zeit ist die Dauer der tatsachlichen zeitlichen Inanspruch-
nahme (gerechnet ab dem Zeitpunkt der Alarmierung bis zur Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft einschlieBlich angeordneter Ruhezeiten) zugrunde zu legen.
Der Alarmierungszeitpunkt wird durch das Einsatzprotokoll der Leitstelle bestimmit.
Das Einsatzende wird vom jeweiligen Einsatzleiter festgelegt und beinhaltet auch
die Zeit bis zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. Angefangene Stunden
werden auf volle Stunden aufgerundet.

(5) Dauert ein Einsatz Uber vier Stunden, hat der Angehérige der Gemeindefeuerwehr
Anspruch auf einen als Aufwandsentschadigung gewéahrten Erfrischungszuschuss
(§ 16 Absatz 1 Satz 4 FwQ) als Baraufwendung, soweit dieser nicht beim Einsatz
in Naturalien gewahrt wird.

(6) FUr Einsatze mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfolgenden Tagen wer-
den der entstehende Verdienstausfall und die notwendigen Auslagen in tatséachli-
cher Héhe als Aufwandsentschadigung ersetzt (§ 16 Absatz 4 FwG). Bei Vorliegen
einer Freistellung nach § 15 Absatz 1 Satz 1 FwG kann der Angehérige der Ge-
meindefeuerwehr seinen Anspruch auf Verdienstausfall nach Satz 1 an seinen Ar-
beitgeber rechtsgeschéftlich abtreten.

(7) Als Einsatz zahlt jede neue Alarmierung.

§ 2 Entschadigung flir Aus- und Fortbildungsveranstaltungen

(1) Far die Teilnahme an folgenden Aus- und Fortbildungslehrgédngen werden auf An-
trag nach abgeschlossenem Lehrgang pauschal bezahlt:

1. Abgeschlossener Lehrgang Grundausbildungslehrgang Truppmann 70,-- €
2. Abgeschlossener Lehrgang Truppfihrer 35,-- €
3. Abgeschlossener Sprechfunk-Melderlehrgang 25,-- €
4. Abgeschlossener Atemschutzgeratetrager-Lehrgang 45,-- €
5. Abgeschlossener Maschinistenlehrgang 45,-- €
6. Grundlehrgang Jugendfeuerwehr 45,-- €
7. fachbezogenes Seminar 10,-- €/Tag (8 Std.)

(2) Verdienstausfall wird auf Nachweis der Lehrgange nach Abs.1 ersetzt. Zur Berech-
nung der Zeit ist die Dauer des Aus- und -Fortbildungslehrgangs vom Unterrichtsbe-
ginn bis -ende zu Grunde zu legen. Angefangene Stunden werden auf volle Stunden
aufgerundet. Bei Aus- und Fortbildungslehrgangen auBerhalb des Gemeindegebietes
errechnet sich die Zeit von der Abfahrt bis zur Ankunft in Berghaupten; es sind jedoch
héchstens 8 Stunden pro Tag anrechenbar.

(3) Bei sonstigen nicht in Abs. 1 aufgeflihrten Aus- und Fortbildungslehrgéngen, Fach-
tagungen und ahnliches auBerhalb der Gemeinde, erhalten die ehrenamtlich tatigen
Angehdrigen der Feuerwehr Berghaupten eine Reisekostenvergitung nach den fir
Beamte geltenden Bestimmungen. Dabei ist die Reisekostenstufe des jeweils giltigen
Landesreisekostengesetzes anzuwenden, sofern nicht von anderer Seite eine Ent-
schadigung erfolgt. Nach M&glichkeit sind Fahrgemeinschaften zu bilden.

2.
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(4) Fur Aus- und Fortbildungslehrgange mit einer Dauer von mehr als zwei auf einan-
der folgenden Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und die notwendigen
Auslagen in tatsachlicher Héhe ersetzt (§ 16 Abs. 4 FwG). Fir beruflich selbstandige
Angehorige der Feuerwehr Berghaupten wird ein Hochstbetrag von 250,00 € je Ar-
beitstag gewahrt.

§ 3 Zusiatzliche Entschadigung

(1) Die nachfolgend genannten ehrenamtlich in der Aus- und Fortbildung tatigen
Angehorigen der Gemeindefeuerwehr, die durch diese Tatigkeit Gber das Ubliche Mafi3
hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine zusatzliche Entschadigung im Sinne des
§ 16 Absatz 2 FwG als Aufwandsentschadigung:

Kommandant 1250,00 Euro/dahr
1. Stv. Kommandant 725,00 Euro/Jahr
2. Stv. Kommandant 400,00 Euro/Jahr
Jugendfeuerwehrwart 400,00 Euro/Jahr
Jugendgruppenleiter 150,00 Euro/Jahr
Gruppenfihrer 200,00 Euro/Jahr
Zugfthrer 200,00 Euro/Jahr
Leitung Altersabteilung 80,00 Euro/Jahr
SchriftfGhrer 80,00 Euro/Jahr
Kassierer 80,00 Euro/Jahr
Ehrenamtl. Geratewart: 10,00 Euro/Stunde

Die Entschéadigung fur die ehrenamtlichen Geratewarte betragt jdhrlich héchstens je
800 Euro: die Entschadigung fir sonstige Tatigkeiten je 200 Euro.

(2)  Werden mehrere Funktionen durch dieselbe Person ausgefiihrt und es ergeben
sich Synergien aus diesen Tatigkeiten (z.B. Kommandant und Zugfihrer, stv. Kom-
mandant und Kassierer, etc.), wird die Entschadigung nach dem Betrag der héheren
Funktion zzgl. 50% des Betrages der niedrigeren Funktion festgesetzt.

(3) Die Entschadigung wird um 50% durch die Gemeindeverwaltung reduziert,
wenn einzelne Funktionen nur im verminderten Umfang ausgeibt werden.

§ 4 Entschadigung fiur haushaltsfilhrende Personen

Far Personen, die keinen Verdienst haben und den Haushalt fihren (§ 16 Absatz 1
Satz 3 FwG) sind die §§ 1 und 2 mit der MaBBgabe anzuwenden, dass als Verdienst-
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ausfall das entstandene Zeitversaumnis gilt. Bei Einsatzen und Aus- und Fortbildungs-
veranstaltungen mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinanderfolgenden Tagen wird
neben der Entschadigung fir die notwendigen Auslagen als Verdienstausfall 10,00
Euro/Stunde auf maximal 10 Stunden pro Tag gewahrt.

§ 5 Antrag

(1)  Als Antrage im Sinne des § 1 Absatz 1 Satz 2 gelten die durch den jeweiligen
Angehodrigen der Gemeindefeuerwehr eingereichten und unterzeichneten Nachweise
Uber die Teilnahme an Einsatzen, Lehrgangen, Sitzungen und dergleichen.

(2) Den Antragen im Sinne der § 1 Absatz 6 Satz 1, § 2 Absatz 4 Satz 2 sind Nach-
weise beizufugen, die den Verdienstausfall und die Auslagen dem Grunde und der
HOhe nach belegen.

(3)  Als Antrage in diesem Sinne gelten die eingereichten Nachweise in den Ein-
satzberichten, Lehrgangsbescheinigungen, Protokolle etc. Diese missen durch den
jeweiligen Angehdrigen der Gemeindefeuerwehr unterzeichnet und ggf. zusatzlich
durch den Kommandanten bestétigt werden. Ein Gruppenantrag reicht dabei aus.

§ 6 Entschadigung/Zuschuss zum Fuhrerschein

Angehdérige der Gemeindefeuerwehr, die die Fahrerlaubnis zum Flihren von Feuer-
wehrfahrzeugen mit einem zul. ges. Gewicht von Uber 3,5 t erwerben , erhalten auf
Antrag einen Zuschuss, sofern diese FlUhrerscheinklasse ausschlieBlich fir den Feu-
erwehrdienst genutzt wird. Anfallende Kosten fir arztliche Untersuchungen werden in
diesen Fallen ebenso Ubernommen. Bei Austritt aus dem aktiven Feuerwehrdienst vor
Ablauf von 10 Jahren ist der Zuschuss zum Erwerb der Fahrerlaubnis anteilig zurick
zu zahlen.

Der Zuschuss betragt fur den Erwerb der Fahrerlaubnis der Klasse C 2.500,00 €.

Die Kosten fir die alle finf Jahre wiederkehrende Flhrerscheinverlangerung werden
von der Gemeinde Ubernommen, sofern der Angehérige der Gemeindefeuerwehr die
Fahrerlaubnis fir die Feuerwehr nutzt. Voraussetzung hierfir ist die Ausbildung zum
Maschinisten oder eine Ausbildung zum Gruppen- oder Zugflhrer. Weitere Zuschiisse
fir Auslagen und Verdienstausfall werden nicht gewahrt.

§ 7 Freiwilligkeitsleistungen

Die Gemeinde hat die Mdglichkeit, den ehrenamtlich tatigen Angehdérigen der Gemein-
defeuerwehr finanzielle  Unterstitzung, insbesondere zur  Erholung,
Aufrechterhaltung und Wiederherstellung ihrer persénlichen Leistungsfahigkeit zu ge-
wahren (vgl. § 16 Absatz 7 FwG).
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§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft und ersetzt in der vorliegenden Form die
bisher giltige Satzung vom 01.01.2011.

Berghaupten, den 02.12.2019

Philipp Clever
Burgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung fur Baden-Wirttemberg (GemO) oder aufgrund der GemO erlassenen Verfah-
rensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Absatz 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegeniber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschriften tber die Offentlichkeit der Satzung, die Genehmigung oder Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.
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Gemeinde Berghaupten
- Ortenaukreis -

.y
-

1. Anderung der Satzung iiber die Entschidigung der ehrenamtlich
tatigen Angehérigen der Freiwilligen Feuerwehr Berghaupten
Feuerwehr-Entschadigungssatzung (FWES)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg in Verbindung mit § 16 des Feuer-
wehrgesetzes fir Baden-Wirttemberg (FwG) hat der Gemeinderat am 27. Juli 2020 folgende Sat-
zung zur Anderung der Satzung Uber die Entschadigung der ehrenamtlich tatigen Angehdrigen der
Freiwilligen Feuerwehr Berghaupten, Feuerwehr-Entschadigungssatzung, (FWES) vom 2. Dezem-
ber 2019 beschlossen:

§1
§ 1 (Entschadigung fir Einsatze), Abs. 1, Satz 1 und 2 erhalt folgende Fassung:

Die ehrenamtlich tatigen Angehdrigen der Gemeindefeuerwehr erhalten fir Einsatze, mit Ausnahme
der Einsatze nach § 1 Absatz 3, auf Antrag ihre Auslagen und ihren Verdienstausfall als Aufwands-
entschadigung nach einem einheitlichen Durchschnittssatz ersetzt. Als Aufwandsentschadigung be-
tragt der einheitliche Durchschnittssatz fir jede volle Stunde 10,00 Euro.

§2
§ 3 (Zuséatzliche Entschadigung), Abs. 1 wird wie folgt ergénzt:

Ehrenamtliche Geratewarte 10,00 Euro/Stunde
Die Entschadigung fir die ehrenamtlichen Geratewarte betragt jahrlich héchstens je 800 Euro; die
Entschadigung fur sonstige Tatigkeiten je 200 Euro.

§ 3 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt riickwirkend zum 1. Januar 2020 in Kraft.
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Berghaupten, den 27. Juli 2020

(Clever)
BUrgermeister

Hinweis:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir Baden-
Wirttemberg (GemO) oder von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegentber der Gemeinde Berg-
haupten geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrift iber die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist.

Berghaupten, den 27. Juli 2020

(Clever)
Blrgermeister

Die Anderungssatzung ist durch Aushang an der Anschlagtafel im Rathausdurchgang ab dem 1.
August 2020 fur die Dauer von einer Woche 6ffentlich bekannt gemacht. Auf den Aushang wurde im
Amtsblatt der Gemeinde Berghaupten Nr. 31 vom 31. Juli 2020 hingewiesen.

Angeschlagen am:  31. Juli 2020 Unterschrift:

Abgenommen am:  10. August 2020 Unterschrift:




Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 Offentlich 10 a) 461 / Frau Lienhard

Kindergarten St. Georg;
a) Vorstellung neue Geschaftsfiihrerin und Bericht der Kitaleitung uber die Kin-
dergartensituation

Sachverhalt und Begriindung:

Die neue Geschaftsfuhrerin Frau Julia Letsche wird sich in der Gemeinderatssitzung
vorstellen und die Kitaleitung berichtet Gber die Kindergartensituation.

Beschlussvorschlaq:

Nicht erforderlich.







Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 Offentlich 10 b) 460.023 / Frau Lienhard

Kindertagesstatte St. Georg;
b) Feststellung des Bedarfsplans fiir das Kindergartenjahr 2020/21

Sachverhalt und Begriindung:

Der Bedarfsplan fur das Kindergartenjahr ist jahrlich festzustellen. Seit dem
12.05.2016 liegt die Betriebserlaubnis vom Kommunalverband fur Jugend und Sozia-
les Baden-Wirttemberg fur die Kindertagesstatte St. Georg vor. Die Erlaubnis umfasst
5 Gruppen mit insgesamt 98 Kinder, die sich wie folgt aufteilen:

1 Regelgruppe 28 Kinder 28 Kinder
2 Ganztagsgruppen GT 25 Kinder 50 Kinder
(zeitgemischt mit VO

und/oder RG/HAT; bei

mehr als 10 Kinder in GT:

nur 20 Platze

2 Krippengruppen a 10 Kinder 20 Kinder
Summe: 98 Kinder

In Berghaupten sind fur die Jahrgange 2014/15, 2015/16, 2016/17 und 2017/18 insge-
samt 87 Kinder gemeldet. Regelplatze sind aber nur fur 78 Kinder vorhanden.

Voraussichtlich erfolgt der Umzug der Krippengruppe aus dem Altbau in den Anbau
Ende Oktober 2020. Dann kann die dringend bendtigte altersgemischte Gruppe in den
alten Raumen der Krippengruppe eingerichtet werden. Gesprache mit dem Fachbera-
ter haben durch die Verrechnungsstelle bereits stattgefunden. Die Betriebserlaubnis
wird von der Verrechnungsstelle Offenburg als Halbtagsgruppe/VO undGanztages-
gruppe beantragt. Die genaue Anzahl der Platze kann derzeit noch nicht bestimmt
werden. Es ist noch von der Offnungszeit der Gruppe abhangig. 25 bei HAT/RG, 22
bei VO und 20 bei GT. Je nach Anfrage an Platzen wird die Gruppe in der nétigen
Form eingerichtet. Wenn diese Gruppe zum Ende des Jahres 2020 eingerichtet ist,
werden wir den Rechtsanspruch erfullen kdnnen. Unabhangig davon, wie viele Kinder
einen auswartigen Kindergarten besuchen. Ansonsten haben wir fur 9 Kinder keinen
Regelplatz im U3-Bereich.

Daneben hat noch die Betreuung in der Kleinkindgruppe ,Kleine Strolche® im Alten
Schulhaus Bestand. Auch hier konnen 10 Kinder im Alter von 20 Monaten bis 3 Jahre
betreut werden. Diese Betreuungsform erfolgt allerdings nur 2mal wochentlich in der
Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr. Diese Einrichtung ist wegen ihres geringen Betreuungs-
umfangs nicht genehmigungspflichtig und bedarf deshalb auch keiner Betriebserlaub-
nis. Wir erhalten hier auch keine Zuschusse. Die Gruppe Kleine Strolche ist laut Aus-
sage der Tagesmutter bis zum Ende des Kindergartenjahres nahezu voll belegt.




Nachrichtlich teilen wir noch die Bestandsaufnahme in der Kindertagespflege mit Stich-
tag 01.03.2020, erstellt vom Landratsamt Ortenaukreis fur die Gemeinde Berghaupten
mit: In Berghaupten haben wir 2Tagesmiitter. Insgesamt werden 6 Kinder U3 in Berg-
haupten von Tagesmuttern betreut.

Beschlussvorschlaq:

Es wird festgestellt, dass im Kindergartenjahr 2020/21 bezogen auf den Monat
Juni 2020 der Gesamtbedarf fiir iiber 3-jahrige Kinder 87 Kinder umfasst. Wenn
die neue altersgemischte Gruppe im Altbau nach Umzug der Krippengruppe in
das Krippenhaus zum Jahresende 2020 eingerichtet ist, werden wir den Rechts-
anspruch im U3 Bereich erfiillen kénnen.

Als weiteres wird festgestellt, dass fiir die unter 3-jahrige Betreuung ein Angebot
von 30 Betreuungsplatzen besteht. Diese sind aufgeteilt in 20 Betreuungsplatzen
in der Kindertagesstatte St. Georg, fur die eine Betriebserlaubnis vorliegt und in
10 Betreuungsplatzen im Betreuungsangebot ,,Kleine Strolche* im Alten Schul-
haus. Zum Ende des Kindergartenjahres werden im U3-Bereich die Platze belegt
sein. Auch in der betreuten Spielgruppe werden wir erfahrungsgemaf nahezu
voll belegt sein.

Dem Bedarfsplan wird wie vorgelegt zugestimmt.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung




Gemeinde Berghaupten
Ortenaukreis

Kindergartenbedarfsplanung 2020/2021 (Einschulungsstichtag 31.08.)

Kinderzahlen Einwohnermeldeamt Stand: 22.06.2020

Geburtsjahrgang | 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19  [2019/20
Juli 5 1
August 1 2 2 2 4
September 3 0 2 1 5 1
Oktober 7 2 1 3 U3 bis 09/2020 1 0
November 4 1 1 4 U3 bis 10/2020 4 1
Dezember 1 2 0 1 U3 bis 11/2020 3 2
Januar 1 1 2 2" U3 bis 12/2020 4 1
Februar 1 2 0 2 U3 bis 01/2021 1 2
Marz 2 0 3 2 U3 bis 02/2021 1 1
April 1 1 0 1 U3 bis 03/2021 0 0
Mai 6 3 2 1 U3 bis 04/2021 5 2
Juni 1 2 1 2 U3 bis 05/2021 1 1
Juli 4 0 U3 bis 06/2021 0
Summe: 31 15 19 22 87 27 15
*1 Kind im Januar ist das 78. Kind im Regelbereich
Gesamtsumme Regelkindergarten ab 3 Jahren: 87 Kinder
Rechtsanspruch Kinder U3: 49 Kinder
Kindergarten St. Georg Platze It. Betriebserlaubnis 98 Kinder
Davon: 1 Regelgruppe RG 28 Kinder
2 Ganztagsgruppen GT 50 Kinder
(zeitgemischt mit VO und/oder RG/HAT
bei mehr als 10 Kindern in GT: nur 20 Platze
2 Kleinkindgruppen (Krippe) KR 20 Kinder

Betreute Spielgruppe ,Kleine Strolche” Altes Schulhaus 10 Kinder







Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 Offentlich 10 ¢) 461.04 / Frau Lienhard

Kindertagesstatte St. Georg;
c) Stellenplan fur das Kitajahr 2020/21

Sachverhalt und Begriindung:

Voraussichtlich zum 01.11.2020 soll die altersgemischte Gruppe, nach Umzug der
Krippengruppe in das Krippenhaus, eingerichtet werden, damit der Bedarfsplan einge-
halten werden kann. Die Betriebserlaubnis wird als Ganztagsgruppe u. alle Formen
der Altersmischung von der Kindergartengeschaftsfuhrung beantragt. Die Nachfrage
an Ganztagesplatze ist sehr gefragt. Die Personalberechnungen hierzu wurden vom
Fachberater der Caritas fur unsere Kita berechnet. Aus der Berechnungstabelle ist zu
entnehmen, dass die neue Gruppe einen Personalbedarf von 2,48 Fachkrafteschlus-
sel (FKS) inkl. Verfligungs- und Ausfallzeiten haben wird. In den Bestandsgruppen
haben sich die Offnungszeiten und die Randzeiten verandert. Dadurch erhoht sich der
Bedarf an Stellen auch diesem Bereich.

Die Leitungszeit von zzgl. 0,8 FKS kommt noch hinzu. In der Summe macht das dann
einen neuen Fachkrafteschlissel von 15,17 und somit einen Mehrbedarf von 2,58
FKS.

In einem Gesprach mit der Kitageschaftsfuhrung und der Leitung der Kindertagesstatte
am 13.07.2020 wurde besprochen, dass man bereits in der KW 30 die Stellen aus-
schreiben wird, damit das Personal dann auch zur Einrichtung der Gruppe in der Kita
vorhanden ist.

Die Freistellung der Kitaleitung fur Verwaltungsaufgaben war bisher auf freiwilliger Ba-
sis bei einem Fachkrafteschlussel von 0,8 Fachkrafteschlussel. (Zuletzt vom GR am
29.05.2017 beschlossen.) Mit Inkrafttreten der geanderten Kindergartenverordnung
(KitaVO) ab dem 02.01.2020 ist die Leitungszeit verbindlich umzusetzen. Trager kon-
nen sich nicht gegen die Leitungszeit entscheiden. Uber das sogenannte Gute-KiTa-
Gesetz unterstutzt der Bund die Lander bei der Verbesserung der Qualitat in den Kin-
dertageseinrichtungen und gewahrt Uber die FAG-Umlage einen finanzierten Zeitso-
ckel. Wir haben momentan eine 5-gruppige Kita. Das bedeutet nach den Vorgaben
des Landes 14 Stunden Leitungszeit/Woche. Im kommenden Jahr wird es dann einen
Zeitsockel von 16 Stunden geben. Dafur werden wir fur das Jahr 2020 einen Betrag
von 23.782,80 Euro vom Land erhalten. Teilzahlungen sind bereits erfolgt. Zusatzliche
Zeitressourcen sind dem Trager vorbehalten. Diese individuelle Regelung ist unabhan-
gig von dem im Rahmen des sogenannten Gute-KiTa-Gesetzes finanzierten Zeitsockel
fur padagogische Leitungsaufgaben zu sehen.




Beschlussvorschlaq:

Der Gemeinderat stimmt der Einrichtung der altersgemischten Ganztagsgruppe
zu. Der Mindestpersonalschlussel erhoht sich auf 15,17 und somit haben wir ei-
nen Mehrbedarf in Hohe von 2,58 FKS gegeniiber dem aktuellen Personalschliis-

sel.

Geanderter Beschlussantraqg:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich

ja

Nein

Enthaltung




KVJS

Kommunalverband fir
Jugend und Seoziales
Baden-Wirttemberg

01.09.2010 - 01.09.2012

Rechenmodell fiir Trager zum Mindestpersonalbedarf in Kindertageseinrichtungen nach KiTavVO von j

Name der Einrichtung: |St. Georg Berghaupten (ab 01.11.2020) |
ab 1.9.2010 ab 1.9.2011 ab 1.9.2012
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AM/HAT/GT/VO X 37,50| 7,50 1,00 6,50 2,100 0,162 2,26 2,197 0,169 2,37 2,301 0,177 2,48
RG X 32,50| 6,50 6,50 1,736 0,000 1,74 1,840 0,000 1,84] 1,950| 0,000 1,95
GT/VO/RG X 43,50| 8,70| 2,50 6,20 2,003 0,405 2,41 2,096 0,423 2,52| 2,195 0,443 2,64
GT/VO/IRG X 43,50| 8,70| 2,50 6,20 2,003 0,405 2,41 2,096 0,423 2,52] 2,195 0,443 2,64
KKG HAT/VO/GT X 37,50| 7,50 1,00 6,50 2,061 0,158 2,22 2,061 0,158 2,22] 2,061 0,158 2,22
KKG HAT/VOI/GT X 37,50| 7,50 1,00 6,50 2,061 0,158 2,22 2,061 0,158 2,22] 2,061 0,158 2,22
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00] 0,000( 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00] 0,000 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00] 0,000( 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00] 0,000 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00] 0,000( 0,000 0,00
0,00 0,00 0,000 0,000 0,00 0,000 0,000 0,00] 0,000( 0,000 0,00
Stellen insgesamt 13,26 13,69 14,15
Kurzanleitung: Anzahl Schlietage pro Jahr 26 26 26
» pro Gruppe = eine Zeile Anzahl Urlaubstage pro Jahr 26 26 30
» Mausklick auf entsprechende Gruppenart (Spalte D - R) Mehr- oder Minderbedarf Schlief3tage 0,00 0,00 0,00
» ein X eintragen Mehr- oder Minderbedarf Urlaubstage 0,00 0,00 0,22
» orange Felder missen ausgefullt werden. Gesamtpersonalbedarf 13,26 13,69 14,37
»bei Abweichung Schlie3- oder Urlaubstagen: Felder AD
22,23 bzw. Al 22,23 bzw. AN 22,23 (iberschreiben
Version 5

16.07.2020 (Stand 30.09.2011)






- auszugsweise - '

- Kath. Kita St. Ge_org Berghaupten -

Protokoll
Termin: 19.06.2020 von 10:00 bis 11:30 Uhr
Teilnehmende: Frau Letsche (VST Offenburg), Frau Briderle (Ltg.), Frau Arm-
bruster (Stelivertr.), Hr. Fischer (FB DIiCV)
Thema/ Aniass: Erweiterung auf sechs Gruppen; Personalberechnung
'TOP | Thema N - | Verantwortlich/
L | Auftrige
1 Zur Situation:

Der Kath. Kindergarten St. Georg in Berghaupten ist derzeit wie
folgt in zwei Gebdude aufgeteilt:

Gebiude A: 1 RG, 2 GTVO/RG, 1 KKG

Gebaude B: 1KKG

Gebaude A wird umfassend saniert. Die Sanierung ist noch nicht
ganz abgeschlossen, zwei Gruppenrdume und ein Sanitarraum
fehlen noch. Der Zeitplan ist unkiar, wahrscheinlich wird die Sa-
nierung nicht mehr dieses Jahr fertiggestellt werden.

Am Gebaude B wird derzeit angebaut, sodass voraussichtlich An-
fang November eine weitere Gruppe erdffnet werden kann. Der
Bedarf an U3- und U3-Platzen ist hoch, weshaib eine AM-Gruppe
in Planung ist.

Die KKG aus Geb3ude A zieht hierfir in GebZude B um, sodass
die beiden KKG zusammen sind. Im freigewordenen Gruppen-
raum in Geb&ude A soll dann die neue AM-Gruppe untergebracht
werden.

Auch das warme Mittagessen soll dann im Gebaude B stattfinden.
Hierfir ist eine zusatzliche Hauswirtschaftskraft etforderlich. Ge-
sprache mit der Gemeinde faufen hierzu bereits, die Signale sind
positiv.

2 Offnungs- und Randzeiten:

¢ In den KKG sollen die Offnungszeiten angleichen werden.
Die HAT (eigentlich RG) wird von 12:00 auf 12:30 Uhr aus-
geweitet. Aulerdem wird in beiden KKG eine GT-Betreu-
ung ermdéglicht. Dies ist zwar teurer, da personalintensiver,
aber die Berechnung erfolgt mit 1 Stunde Randzeit/Tag.

» Hinweis: Die Berechnung des Krippenpersonals mit der
DiCV-Tabelle fallt hther aus,

+ Die Randzeiten in den beiden GT/VO/RG werden ange-
passt auf 2,5 hfTag.

¢ Die neue AM/HAT/GT/VO-Gruppe wird mit 1 h Randzeit/
Tag berechnet.

Caritasverband fiir die Erzdizese Freiburg e.V.
Referat Tageseinrichtungen fir Kinder
Regionalblro Offenburg

Moltkestr. 64, 77654 Offenburg
Tel. 0781 96750134 / E-Mail: fischer@caritas-dicv-fr.de
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TOP | Thema : ' Verantwortlich/
' ' Auftrige

3 Personalberechnung fiir 01.11.2020:
(Siehe Berechnungstabelle)

Ergebnis gesamt: 14,37 FKS

Zzgl. 0,8 FKS Leitungsfreisteliung: 15,17 FKS
Aktuel: 12,32 FKS
2,85 FKS Mehrbedarf

Fir das Protokoli:

Peter Fischer

Caritasverband ftir die Erzdiozese Freiburg e.V.
Referat Tageseinrichtungen fur Kinder
Regionalbiiro Offenburg

Moltkestr. 64, 77654 Offenburg
Tel. 0781 98750134 / E-Mail: fischer@caritas-dicv-fr.de




DIE ROLLE DER KITALEITUNG

Die Kitaleitung ist die Schliisselfigur fiir die Qualitéat in
der Kita.
Gemeinsam mit dem Triger und dem Team legt sie das
Leitbild und die Qualititsstandards fur die Einrichtung fest.
e Sie ist verantwortlich fir die Entwicklung und Umsetzung
der pidagogischen Konzeption und zugleich fir die
Wirksamkeit der Kita-Arbeit.
o Sie leitet das Team an und nimmt so Einfluss auf
die Qualitit der padagogischen Arbeit.
e Gemeinsam mit den
Eltern und Familien KIT
der Kinder tber- —— ALE'TUNG

nimmt sie die Ver-

antwortung fur die
Forderung der kind-

lichen Entwicklung.

RECHTSGRUNDLAGEN

Die Rechtsgrundlagen zur Stirkung der Leitung wurden mit
der Anderung des Kindertagesbetreuungsgesetzes, des Finanz-
ausgleichsgesetzes und der Kindertagesstittenverordnung

geschaffen.
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Stirkung der Kitaleitung

Eine starke Leitung
ist die Schliisselfigur in der Kita

GUTE BILDUNG

Beste Aussichten Baden-Wiirttemberg
Baan-WﬁrttCmbCrg MINISTERIUM FUR KULTUS. JUGEND UND SPORT
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Aufgabenbereich I: Aufgabenbereich I1I:

DIE KERNAUFGABEN DER KITALEITUNG KONZEPTIONS(WEITER)ENTWICKLUNG UND INTERAKTIONS(WEITER)ENTWICKLUNG
UMSETZUNG IN DER EINRICHTUNG MIT DEN KINDERN, MIT DEN ELTERN UND

Die Leitung einer Kindertageseinrichtung (Kindergarten,
FAMILIEN DER KINDER UND IM SOZIALRAUM

Tageseinrichtung mit einer altersgemischten Gruppe, Kinder- Die padagogische Konzeption ist ein wichtiger Baustein zur
krippe) erhilt aus Mitteln des sog. Gute-KiTa-Gesetzes Professionalisierung und Qualititsentwicklung der Kita. Im Zentrum stehen die Interessen, Bedirfnisse und Sicht-
Leitungszeit far die Wabruehmung von pédagogischen Leitungs- In diesen Bereich fallen u. a. folgende Aufgaben: weisen der Kinder und ihrer Familien. Zu diesen Aufgaben
aufgaben. Der Zeitsockel betrigt mindestens sechs Stunden gehoren u.a.:
wochentlich. Die Leitungszeit erhoht sich ab der zweiten * Entwicklungs- und Bildungsprozesse

anregen, unterstitzen und férdern, e Die Kinder in ihrer Lebenswelt verstehen,

Gruppe und fir jede weitere Gruppe um mindestens weitere
e die stetige qualitative Weiterentwicklung .

zwei Stunden wochentlich pro Gruppe. (Naheres ist in
der Kita sicherstellen,

padagogische Beziehungen zu den

§ 8 Absitze 4 und 5 Kindertagesstittenverordnung geregelt). Kindern gestalten,

* ein Leitbild festschreiben,  Erziehungs- und Bildungspartnerschaften

In jeder Kita gibt es einen Kernbestand an pidagogischen Leitungs- * pédagogische Leitsétze formulieren, mit den Eltern der Kinder leben,
aufgaben. Diese konnen dred Aufgabenbereichen zageordnet werden. e ein Kinderschutzkonzept erstellen, * eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
Jede Kita wihlt je nach Gegebenheiten vor Ort und nach « ein Raum-Nutzungskonzept erstellen. mit dem Tréger gestalten,
Entwicklungsstand der Kita Aufgaben(bereiche) und Mafi- e die Kita nach auBen vertreten,
nahmen aus, die fur die eigene Kita im Hinblick auf das * in Netzwerken kooperieren und Uber-
Ziel der Qualitiitsentwicklung relevant sind. génge gestalten.

4

Aufgabenbereich II:

TEAM(WEITER)ENTWICKLUNG INNERHALB DER KITA

Eine wichtige Maflnahme der Teamentwicklung ist eine
verbindliche Arbeitsgrundlage mit klar definierten Zielen.

Hierzu gehoren u. a. folgende Aufgaben:

‘4 - Teamentwicklung,

* Anleitung des Teams,

e Kommunikation innerhalb des Teams,
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e Konflikt- und Beschwerdemanagement,

Interaktions(weiter)entwicklung

e Qualifizierung von Leitung und Team,

=
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e QOrganisation von Fachberatung.
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Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 offentlich 11 a) 461.0 / Frau Lienhard

Mitteilungen der Verwaltung
hier: Kindertagesstatte St. Georg; Anpassung der Elternbeitrage fur das Kinder-
gartenjahr 2020/21

Sachverhalt und Begriindung:

Der Gemeinderat hat in einem frGheren Grundsatzbeschluss festgelegt, dass sich die
Elternbeitrage jeweils aktuell an den gemeinsamen Empfehlungen der kommunalen
Spitzenverbande und der Kirchengemeinschaften orientieren und diese Satze ohne
Zeitverzdgerung anzuwenden sind. Das Empfehlungsschreiben fir das Kindergarten-
jahr 2020/21 ist den Sitzungsunterlagen angeschlossen.

Von der Kindergarten-Geschaftsfuhrerin von der Verrechnungsstelle Offenburg haben
wir die beiliegende Aufstellung der Elternbeitrage mit den jeweiligen Erhéhungen er-
halten und wird nun dem Gemeinderat zur Kenntnis vorgelegt. Die bisherige Sonder-
form Regelgruppe +1-2 x VO/Woche soll im neuen Kindergartenjahr nicht mehr ange-
boten werden.

Beschlussvorschlaq:

Es wird Kenntnis genommen.







GEMEINDETAG
BADEN-WURTTEMBERG

STADTETAG
BADEN-WURTTEMBERG

4 Kirchen Konferenz
uber Kindergartenfragen

Alois-Eckert-Strale 6

Panoramastraflie 31 KonigstralRe 2 79111 Freiburg
70174 Stuttgart 70173 Stuttgart Dr. Regina Kebekus
Steffen Jager Michael Link Vorsitz 2020

An die Mitgliedstadte und -gemeinden

Stuttgart, 01. Juli 2020

Elternbeitrage in Kindertagesstatten

Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen
Landesverbidnde zur Festsetzung der Elternbeitrage fiir das Kindergartenjahr
2020/2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Vertreter des Gemeindetages, Stadtetages und der Kirchen in Baden-Wirttemberg haben
sich in enger Abstimmung in den letzten Wochen sehr intensiv mit der Frage befasst, in
welcher Weise eine Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlung zur Festsetzung der
Elternbeitrage fir das Kindergartenjahr 2020/21 erfolgen kann.

Angesichts der zwischenzeitlich sehr weitreichenden Einschrankungen fur den Betrieb der
Kindertageseinrichtungen war eine Festlegung fir eine Empfehlung bis zuletzt jedoch nicht
vernlnftig mdoglich. Mit dem in Baden-Wiurttemberg zum 29. Juni 2020 gestarteten
Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen ist aus unserer Sicht nun aber eine hinreichend
belastbare Grundlage gefunden, um eine Empfehlung aussprechen zu kénnen. Angesichts
der nach wie vor durch die Pandemie beeintrachtigten Lage kann eine solche Empfehlung
allerdings nur fir das Kindergartenjahr 2020/2021 erfolgen.

Dabei gehen wir davon aus, dass es den Einrichtungen zunehmend gelingen wird, den
teilnehmenden Kindern den zeitlichen Betreuungsrahmen anzubieten, der auch vor Beginn
der pandemiebedingten Einschrankung mdglich war. Sollte dies im Einzelfall nicht gelingen
kénnen, ware von den Tragern zu erwagen, den zu erhebenden Elternbeitrag dann im
Verhaltnis zum angebotenen Betreuungsumfang anzupassen.

Damit gewahrleisten die Trager auch in Zeiten einer solch einschneidenden Pandemie ein
bedarfsgerechtes und qualitativ beachtliches Angebot der Kinderbetreuung und zugleich der
frGhkindlichen Bildung und leisten damit einen essenziellen Beitrag zur gesellschaftlichen
Stabilisierung in der jetzigen Krisenzeit. Die Sicherstellung dieses Angebots beansprucht die



Trager jedoch nicht nur in einem hohen Male organisatorisch, sondern schlagt durch
steigende Personal- und Sachkosten, besonders zur Bewaltigung der Hygieneanforderungen,
auch finanziell zu Buche. Hinzu kommen die allgemeinen Kostensteigerungen, die unabhangig
von der Corona-Pandemie zu verzeichnen sind.

Die Vertreter des Gemeindetages, Stadtetages und der Kirchen haben sich vor diesem
Hintergrund darauf verstandigt, diese Kostensteigerung zumindest zu einem gewissen Teil
auch bei ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der Elternbeitrage fir das
Kindergartenjahr 2020/2021 zu berlcksichtigen und empfehlen eine Erhdhung der
Elternbeitrage pauschal um 1,9 Prozent.

Diese moderate Erhdhung bleibt bewusst hinter der tatsachlichen Kostensteigerung zurick,
um so zwar einerseits die Einnahmeausfalle nicht zu grold werden zu lassen, andererseits aber
auch die Eltern nicht Gber Gebuhr zu belasten. Demnach ist es angesichts der erheblich
rucklaufigen Steuereinnahmen der offentlichen Hand wie auch der Kirchen geboten, eine
ansteigende Kostenentwicklung mit einer moderaten Anpassung der Elternbeitrage zu
begleiten. Dies insbesondere deshalb, weil die Kommunalen Landesverbande und die Kirchen
in Baden-Wdurttemberg grundsatzlich einen Kostendeckungsgrad von 20 Prozent durch
Elternbeitrage anstreben.

Den kirchlichen und kommunalen Kindergartentragern in Baden-Wirttemberg wird daher
empfohlen, den Elternbeitrag wie folgt festzusetzen:

1. Beitrage fur Kindergarten

Kiga-Jahr 2020/21

12 Mon. 11 Mon.*

fir das Kind aus einer Familie mit
einem Kind**

119 € 130 €
fir ein Kind aus einer Familie mit zwei
Kindern** unter 18 Jahren

92 € 100 €
fir ein Kind aus einer Familie mit
drei Kindern** unter 18 Jahren 61 € 67 €

fir ein Kind aus einer Familie mit vier

und mehr Kindern** unter 18 Jahren
20 € 22 €




2. Beitragssatze fiir Krippen

Kiga-Jahr 2020/21
12 Mon. 11 Mon.*
fir das Kind aus einer Familie mit
einem Kind**
352 € 384 €
far ein Kind aus einer Familie mit zwei
Kindern** unter 18 Jahren
261 € 285 €
fUr ein Kind aus einer Familie mit
drei Kindern** unter 18 Jahren 177 € 193 €
fir ein Kind aus einer Familie mit vier
und mehr Kindern** unter 18 Jahren
70 € 76 €

* Bei Erhebung in elf Monatsraten wird der Jahresbetrag entsprechend umgerechnet.
** Berlcksichtigt werden nur Kinder, die im gleichen Haushalt wohnen.

Diese Satze gelten im kirchlichen Bereich als Landesrichtsatze.

3. Elternbeitrige bei verlingerten Offnungszeiten/Halbtagskindergarten, Betreuung von
unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen

Bei Gruppen mit verlangerten Offnungszeiten (durchgehend sechs Stunden) kann fiir die
festgelegten/empfohlenen Betrage ein Zuschlag von bis zu 25 %, bei Halbtagsgruppen eine
Reduzierung von bis zu 25 % gerechtfertigt sein.

Fir die Betreuung von unter 3-jahrigen Kindern in altersgemischten Gruppen muss nach der
Betriebserlaubnis je Kind unter 3 Jahren gegeniber der Regelgruppe ein Kindergartenplatz
unbesetzt bleiben. Vor diesem Hintergrund und im Hinblick auf die Festlegungen der
Elternbeitrage fur Kinderkrippen ist in diesem Fall ein Zuschlag von 100 % gegeniber dem
Beitrag in Regelgruppen gerechtfertigt.

Die Zu-/Abschlage konnen kumulativ verwendet werden (z. B. bei Aufnahme von unter 3-
jahrigen Kindern in eine Gruppe mit verlangerter Offnungszeit).

Basis fir die Zu- und Abschlage sowie flir deren Hohe ist, dass ein jeweils erhéhter bzw.
reduzierter Aufwand vorhanden ist.



4. Sonstige Angebotsformen

Fir sonstige Angebotsformen (insbesondere Ganztagesbetreuung) erfolgt keine landesweite
Empfehlung zur Héhe der Elternbeitrage.

5. Staffelung der Elternbeitrage

Die Berechnung der Elternbeitrage im Land Baden-Wirttemberg erfolgt einheitlich nach der
sog. familienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im selben Haushalt lebenden Kinder bis
zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres bericksichtigt werden. Pflegekinder werden nur bei
Vollzeitpflege, nicht jedoch bei Tages- oder Wochenpflege eingerechnet.

Zur Definition des Familienbegriffs in diesem Sinne erreichen uns immer wieder Anfragen,
beispielsweise ob sog. Zahlkinder einzubeziehen sind. Fir die aktuell diskutierte Anpassung
der Empfehlungen zur Héhe der Elternbeitrage fur das Jahr 2019/2020 wird vorgeschlagen,
bei der Staffelung auf den Familienhaushalt abzuheben und dies analog der steuerrechtlichen
Zuordnung und der Rechtsprechung des BFH (Urteile vom 14. November 2011, X R 24/99;
vom 15. Juli 1998, X B 107/97; vom 14. April 1999, X R 11/97) wie folgt zu konkretisieren:

Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren in der Familie
(Familienhaushalt) sind Kinder nur in folgenden Fallen zu berlcksichtigen:

- Wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel Hauptwohnsitz) leben, wobei eine
zeitweilige auswartige Unterbringung zur Schul- oder Berufsausbildung die
Haushaltszugehorigkeit in der Regel nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus
ein Zimmer zur Verfugung steht und es regelmaRig an den Wochenenden
zurickkommt. Demgegeniber reicht ein Aufenthalt nur in den Ferien oder im Urlaub
nicht aus.

-  Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen sind, werden auch dann
nichtberticksichtigt, wenn fir diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden
Unterhaltsleistungen erbracht werden.

Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht gemeinsam zusteht, sind im Regelfall

dem Haushalt zuzuordnen, in dem sie sich Uberwiegend aufhalten und wo sich der Mittelpunkt
ihres Lebens befindet. In Ausnahmefallen kann auch eine gleichzeitige Zugehorigkeit zu den
Haushalten beider Eltern bestehen, wenn in beiden Wohnungen entsprechend ausgestattete
Unterkunftsmdglichkeiten fir das Kind vorhanden sind, die regelmaRig vom Kind besuchten
Einrichtungen von beiden Wohnungen aus ohne Schwierigkeiten fur das Kind zu erreichen
sind und es sich in beiden Haushalten in annadhernd gleichem Umfang aufhalt.



6. Individuelle Festlegung der Elternbeitrage vor Ort

Wie bislang sind die vorgenannten, gemeinsam von den vier Kirchen in Baden-Wirttemberg,
den kirchlichen Fachverbanden und den Kommunalen Landesverbanden empfohlenen
Beitrage fur die Kommunen als Trager von Kindertagesstatten nicht bindend. Es steht jeder
Kommune frei, Oortlich andere, auch einkommensabhangig gestaffelte Elternbeitrage
festzulegen. Wir empfehlen jedoch, auch in diesen Fallen eine einheitliche Festsetzung im
Stadtgebiet anzustreben.

Mit freundlichen Grif3en

gez. gez. gez.

Roger Kehle Gudrun Heute-Bluhm Dr. Regina Kebekus

Prasident Oberblrgermeisterin a. D. Vorsitzende der
Geschéftsfuhrendes Vor- 4 Kirchen Konferenz Uber
standsmitglied Kindergartenfragen fir das

Jahr 2020






- ab 01.09.2020 bis 31.08.2021

Elternbeitrige fiir das Kindergartenjahr 2020/21 (11

03

Regel6ffnungszeit

Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr und
14:00 Uhr - 16:30 Uhr,

03
Verlangerte Offnungszeit

Montag - Freitag 07:30 Uhr - 14:00 Uhr

Ganztageséffnungszeit

Montag - Freitag 07:30 Uhr - 15:00 Uhr

03

Freitag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr
Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag
FamiliengroRe 2019/2020 2020/2021 Erhohung 2019/2020 2020/2021 ErhGhung 2019/2020 2020/2021 ErhGhung Beitrag 2019/2020| 2020/2021 ErhGhung 2019/2020 2020/2021 ErhGhung 2019/2020 2020/2021  |Erhéhung
Familie mit
einem Kind
unter 18 Jahre 128,00 € 130,00 € 2,00€ 160,00 € 163,00 € 3,00€ 184,00 € 187,00 € 3,00€ 251,00 € 255,00 € 4,00€ 407,00 € 413,00 € 6,00€ 470,00 € 478,00 € 800€
Familie mit 2
Kindern unter
18 Jahren 98,00 € 100,00 € 2,00€ 123,00 € 125,00 € 2,00€ 142,00 € 144,00 € 2,00€ 186,00 € 189,00 € 3,00€ 302,00 € 307,00 € 5,00 € 349,00 € 355,00 € 6,00 €
Familie mit 3
Kindern unter
18 Jahren 65,00 € 67,00 € 2,00 € 82,00 € 84,00 € 2,00 € 95,00 € 97,00 € 2,00 € 127,00 € 129,00 € 2,00 € 206,00 € 210,00 € 4,00 € 238,00 € 242,00 € 4,00 €
Familie mit 4
Kindern unter
18 Jahren 22,00 € 23,00 € 1,00 € 28,00 € 29,00 € 1,00 € 33,00 € 34,00 € 1,00 € 50,00 € 51,00 € 1,00 € 81,00 € 82,00 € 1,00 € 94,00 € 96,00 € 2,00 €
U3
Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr
Freitag 08:00 Uhr - 12:30 Uhr
Familie mit Familie mit Familie mit|Familie mit
einem Kind 2 Kindern 3Kindern |4 Kindern
unter 18 unter 18 unter 18 |unter 18
Sonderformen U3 Jahren Jahren Jahren Jahren Beitrag 2019/2020 | Beitrag 2020/2021 Erhéhung
RG + 4 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 20 % 157,00 € 120,00 € 79,00 € 28,00 € 92,00 € 94,00 € 2,00 €
RG + 3 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 15 % 151,00 € 115,00 € 77,00 € 27,00 € 70,00 € 72,00 € 2,00 €
47,00 € 49,00 € 2,00 €
16,00 € 18,00 € 2,00 €
Familie mit Familie mit Familie mit|Familie mit
einem Kind 2 Kindern 3 Kindern (4 Kindern
unter 18 unter 18 unter 18  |unter 18
Sonderformen Krippe Jahren Jahren Jahren Jahren
RG + 3 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 40 % 358,00 € 265,00€ | 181,00€ 72,00 €
RG + 2 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 30 % 332,00€ 247,00€ | 168,00€ 67,00 €
RG + 1 x VO/Woche Monatsbeitrag RG + 20 % 307,00 € 227,00€ | 155,00€ 62,00 €
bis Juni 2020
Corona zeitweise Betr 5glichk |
Regelbetreuung [Kosten pro Tag (b|Kosten fiir 4 Tage
128 €] 6€ 24€
98 € 5€ 20€
65€ 3€ 12 €
22€ 1€ 4€







Gemeinde Berghaupten
Vorlage zur Gemeinderatssitzung

Termin Tagesordnungspunkt Aktenzeichen/Bearbeiter

27. Juli 2020 offentlich 11 b) 815.75 / Herr Hertle

Mitteilungen der Verwaltung

Hier: Prufbericht iber Untersuchungen des Trinkwassers nach der Verordnung
uber die Qualitat von Wasser fir den menschlichen Gebrauch, Trinkwasserver-
ordnung (TrinkwV) aus der offentlichen Wasserversorgung

Sachverhalt und Begriindung:

Der Prifbericht des SchwarzwaldWasser-Labors Uber die Untersuchung der Probe
vom 14.07.2020 (jahrliche Vollanalyse) wird bekannt gegeben. Die Probe erflllt die
Anforderungen der TrinkwV in vollem Umfang und bestatigt erneut die gute Qualitat
des Berghauptener Trinkwassers.

Die detaillierten Ergebnisse konnen auch auf der Homepage der Gemeinde unter der
Rubrik Gemeinde / Wichtige Einrichtungen / Wasserversorgung oder im Rathaus ein-
gesehen werden.

Beschlussvorschlaqg:

Es wird Kenntnis genommen.

Geanderter Beschlussvorschlag:

Entscheidung:

Stimmberechtigt sind:
Gem. § 18 GO abgetreten:

Grund:

Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung







Schwarzwald WASSER

UMWELTANALYSEN

Wasser | Boden | Abfall | Innenraum
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Akkreditierungsstelle
D-PL-14210-01-00

SWW Labor GmbH - Moritzenmatten 21 - 77815 Biihl SchwarzwaldWASSER Labor GmbH

Moritzenmatten 21
77815 Buhl

Tel 07223 287872-0
Fax 07223 287872-25

Mail info@sww-labor.de

Gemeinde Berghaupten
Hauptamt
Rathausplatz 2

77791 Berghaupten

Prufbericht 14.07.2020
Auftragsnummer: 2006/0413 Priifbericht Version: 1

Untersuchungsbeginn: 2020-06-17 Probennehmer: Katja Seebacher izPN

Auftragsart: Untersuchung nach Trinkwasserverordnung.
Probennummer: 200617/0114

Obiekt: Ortsnetz Berghaupten

Entnahmestelle/EDV-Nummer: Bauhof 317009-ON-0001
Probenbezeichnung: Trinkwasser Entnahmedatum/-zeit: 2020-06-17 08:25

Art der Probennahme: Stichprobe DIN ISO Untersuchungsende: 2020-07-14
5667-5, DIN ISO 19458

Parameter Dimension |Messwert Grenzwert Priifverfahren

Vor Ort Parameter

Entnahme nach Zweck a DIN EN ISO 19458:2006-12

Trubung, qualitativ klar DIN EN ISO 7027:2000-04

Farbung, qualitativ farblos DIN EN ISO 7887:2012-04

Geruch ohne DIN EN 1622:2006-10,
Anh. C

Temperatur bei Entnahme °C 18,1 DIN 38404-4:1976-12

pH-Wert 7,43 6,5-9,5 |DIN EN ISO 10523:2012-04

Leitfahigkeit bei 25°C pS/cm 192 2.790 DIN EN 27888:1993-11

Sauerstoff mg O2/| 10,1 DIN EN 25814:1992-11

Mikrobiologische Parameter

Koloniezahl bei 22°C KBE/mlI 0 100 TrinkwV §15 Abs. 1c

Koloniezahl bei 36°C KBE/mlI 0 100 TrinkwV §15 Abs. 1c

Escherichia coli KBE/100ml 0 0 DIN EN ISO
9308-1:2017-09

Coliforme Keime KBE/100ml 0 0 DIN EN ISO
9308-1:2017-09

Enterokokken KBE/100ml 0 0 DIN EN ISO
7899-2:2000-11

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2, Teil |

Bor mg/l <0,10 1 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Bromat mg/| < 0,0025 0,01 DIN EN ISO 15061:2001-12
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Obiekt:

Entnahmestelle/EDV-Nummer:

Probenbezeichnung:

Ortsnetz Berghaupten
Bauhof
Trinkwasser

Entnahmedatum/-zeit:

317009-ON-0001
2020-06-17 08:25

Art der Probennahme: Stichprobe DIN ISO Untersuchungsende: 2020-07-14
5667-5, DIN ISO 19458
Parameter Dimension |Messwert Grenzwert Priifverfahren
Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2, Teil |
Selen mg/| < 0,001 0,01 DIN EN ISO
17294-2:2017-01
Uran mg/| < 0,001 0,01 DIN EN ISO
17294-2:2017-01
Quecksilber mgl/l < 0,0001 0,001 DIN EN ISO
17294-2:2017-01
Chrom mg/| 0,0006 0,05 DIN EN ISO
17294-2:2017-01
Cyanid gesamt mg/| < 0,005 0,05 DIN 38405-13:2011-04
Fluorid mgl/l <0,1 1,5 DIN EN ISO
10304-1:2009-07
Nitrat mg/| 17 50 DIN EN ISO
10304-1:2009-07
Summe Tri-/Tetrachlorethen mg/l <0,0010 0,01 berechnet
Tetrachlorethen mg/| < 0,001 DIN 38407-43:2014-10
Trichlorethen mg/| < 0,001 DIN 38407-43:2014-10
1,2-Dichlorethan mgl/l < 0,001 0,003 DIN 38407-43:2014-10
Benzol mg/| < 0,0005 0,001 DIN 38407-43:2014-10
Summe PBW ges. mg/l < 0,000025 0,0005 berechnet
2,6-Dichlorbenzamid * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Atrazin * mg/l < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Bromazil * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Desethylatrazin * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Desethylterbutylazin * mgl/l < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Desisopropylatrazin * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Hexazinon * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Metalaxyl * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Metazachlor * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Metolachlor * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Propazin * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Simazin * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Terbutylazin * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Bentazon * mg/| < 0,000025 0,0001 DIN 38407-36:2014-09
Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2 Teil Il
Nitrit mg/| <0,02 0,5 DIN EN 26777:1993-04
Summe PAK mg/l < 0,00001 0,0001 berechnet
Benzo(k)fluoranthen mg/l < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09
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Probennummer: 200617/0114

Obiekt: Ortsnetz Berghaupten

Entnahmestelle/EDV-Nummer: Bauhof 317009-ON-0001

Probenbezeichnung: Trinkwasser Entnahmedatum/-zeit: 2020-06-17 08:25

Art der Probennahme: Stichprobe DIN ISO Untersuchungsende: 2020-07-14

5667-5, DIN ISO 19458

Parameter Dimension |Messwert Grenzwert Priifverfahren

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 2 Teil Il

Benzo(ghi)perylen mg/| < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09

Indeno(1,2,3,cd)pyren mg/| < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09

Benzo(b)fluoranthen mg/l < 0,00001 DIN 38407-39:2011-09

Benzo(a)pyren mg/| < 0,000005 0,00001 DIN 38407-39:2011-09

Vinylchlorid mg/| < 0,0005 0,0005 DIN 38407-43:2014-10

Bromdichlormethan mg/| < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

Bromoform (Tribrommethan) mg/| < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

Chlordibrommethan mg/| < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

Chloroform (Trichlormethan) mg/| < 0,001 DIN 38407-43:2014-10

Summe THM mg/| < 0,001 0,05 berechnet

Antimon mg/| < 0,001 0,005 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Arsen mg/| < 0,001 0,01 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Blei mg/| < 0,001 0,01 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Cadmium mg/| <0,0003 0,003 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Kupfer mg/| 0,006 2 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Nickel mg/| < 0,002 0,02 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 3, Teil |

Ammonium mg/| < 0,05 0,5 DIN 38406-5:1983-10

Chlorid mg/| 11 250 DIN EN ISO
10304-1:2009-07

Geschmack ohne DIN EN 1622:2006-10,
Anh. C

TOC mg/| < 0,50 DIN EN 1484:1997-08

Sulfat mg/| 14 250 DIN EN ISO
10304-1:2009-07

Triibung NTU 0,09 1 DIN EN ISO 7027:2000-04

Farbung (SAK 436nm) 1/m <0,1 0,5 DIN EN ISO 7887:2012-04

Calcitlésekapazitat mg/| 8,4 5 DIN 38404-10:2012-12

Sattigungs-pH 8,28 berechnet

Eisen mg/| <0,02 0,2 DIN EN ISO
17294-2:2017-01
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Probennummer: 200617/0114

Obiekt: Ortsnetz Berghaupten

Entnahmestelle/EDV-Nummer: Bauhof 317009-ON-0001

Probenbezeichnung: Trinkwasser Entnahmedatum/-zeit: 2020-06-17 08:25

Art der Probennahme: Stichprobe DIN ISO Untersuchungsende: 2020-07-14

5667-5, DIN ISO 19458

Parameter Dimension |Messwert Grenzwert Priifverfahren

Chem. Parameter TrinkwV Anlage 3, Teil |

Aluminium mg/| <0,01 0,2 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Mangan mg/| < 0,005 0,05 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Natrium mg/| 9,6 200 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Ergdnzende Parameter gemaR TrinkwV

Basenkapazitat bis pH 8,2 mmol/l 0,07 DIN 38409-7:2005-12

Saurekapazitat bis zum pH 4,3 mmol/l 1,00 DIN 38409-7:2005-12

Hartebereich weich berechnet

Gesamtharte °dH 3,7 berechnet

Gesamthérte mmol/l 0,7 berechnet

S1 (Korrosionsquotient) 0,90 DIN EN 12502-1:2005-03

S2 (Anionenquotient) 2,2 DIN EN 12502-1:2005-03

S3 (Kupferquotient) 6,7 DIN EN 12502-1:2005-03

Calcium mg/| 20 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Kalium mg/| 1.1 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

Magnesium mg/| 3.8 DIN EN ISO
17294-2:2017-01

N,N-Dimethylsulfamid * mg/| 0,00062 0,001 DIN 38407-36:2014-09

Beurteilung

Die Probe erfiillt in Bezug auf den beauftragten Untersuchungsumfang - mit Ausnahme der Calcitlésekapazitat - die
Vorgaben der Verordnung Uber die Qualitat von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung -

TrinkwV) in der aktuell geltenden Fassung.

Gemal des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes i. d. F. vom 17. Juli 2013 ist das Wasser dem Hartebereich
WEICH zuzuordnen, dies entspricht dem Bereich kleiner als 1,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter (entspricht

weniger als 8,4 °dH).

Kooperationslabor: Institut Dr. Lércher, Martin-Luther-Str. 26, 71636 Ludwigsburg.
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* Untersuchung im akkreditierten Kooperationslabor
izPN: interner zertifizierter Probennehmer

Alexandre Scheid
(Laborleitung SWW-Labor)

UMWELTANALYSEN

Wasser | Boden | Abfall | Innenraum
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2 Nicht akkreditiertes Prifverfahren.
ezPN: externer zertifizierter Probennehmer

Ohne schriftiche Genehmigung des SWW-Labors diirfen die Prifberichte nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die o0.g. Prifgegenstande und die beauftragten Parameter.
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